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Ich wette, 
daß Du nicht in 
der Lage bist... 












I. einen Kopfstand 
zu machen und eın 
Päckchen hohesC zu 
tinnken!' 










2....Dein lınkes Bein 
funfSekunden zu 
heben, wahrend Dein 
rechter Fuß parallel zur 
. Wand steht 


3. ... durch eıne Post 
karte zu steigen 





4. ‚einen Eimer Wässer 
an die Decke zu stem 
menund wıeder henun 
terzuholen, ohne dad 
Wasser rausläuft 
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5....eın Papıerküge| 
chen ın eine Flasche zu 
blasen. (Es darfin den 
Offnungsrand hinein- 
gelegt! werden 





6. „..miteinem Hammer 
den ıch Dir reiche 7. ...ein hartgekochtes 8. ...mir eine Ohrfeige 
meine Uhr zu zerschla und geschältesEiın zu geben, obwohl wır 
gen einem Sektglas umzu beide zusammen auf 
drehen. ohne beides einer Zeitungsseite 
Uhr zu berühren stehen 
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Yıllı, Ihe Fand! N 


In Entenhausen gibt es einfach nichts, was es nicht gibt, hier ist 
sogar das Unmögliche möglich. Diesmal wird nämlich unser armer 
Onkel Dagobert vollständig ausgeraubt, und zwar von einem 
skrupellosen Schurken, der sich in einer Dimension bewegt, die für 
Normalsterbliche unsichtbar ist... 

Wie dieser Dimensions-Sprung funktioniert, wird ein Geheimnis 
bleiben. Aber ob es uns gelingt, dem ruchlosen Räuber das Hand- 
werk zu legen, könnt ihr in der ersten Geschichte nachlesen. 

Viel Spaß also! 
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Keineswegs, 
en . n gnödiger Herr! _ 





Komisch! Ich hab’ mal Wall BE — Eingums 
wieder so eine böse | er. 3/ Frühstück bringt Sie 
Vorahnung! ze | gleich wieder auf 
. | , Vordermann! 





Ich hol’ lieber einen 
Arzt! Nein, lieber 
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Hm... ein kom- 
plizierter Falll 


| | ' 
Kit 
Im 


Mit Hilfe dieser Cerebralglocke % I[ Sie werden es gleich 
können wir Phobien, die durch hören! Sobald 
ein Reizwort ausgelöst werden, Ess | das Reizwort aus- 
| fl | gesprochen wird, 
If klingeltes! 7 


Ä Beginnen wir am besten mit Wörtern, ' fl 
. die dem, ähem... Gemütsleben des 
Patienten entsprechen! 





Geld, Scheinchen, Währung, |] | „Aktien, 
Blüten, Münzen... f 


Pfandbriefe, 
Gewinne... 





"Aber wir haben doch fast alles 
| aufgezählt, was ihn interessieren 
könnte! 


[7 5 . = — 
.„. Verluste, Der Patient 
Lohn-Preis- . arbeitet leider 

Spirale... nicht mit! 





Ich schätze, wir lesen ihm am besten F 
den ganzen Duden vor! Von 
A bis ZI! 








Dann brauchen 
wirjaden _ 
ganzen Tag! / 





Die Rechnung wird| | Aber mittags gehen wi 
eben entsprechend auf einen Sprung in 
ausfallen! 






| eine Pizzeria 


fo Huchi WM 
f Er hat auf das 
Wort „Sprung” 
h reagiert! , 
| 


ih 





Halten Sie ihn fest, bevor er das | 
Fenster erreicht! 


nein! Das war 
zu spät! 
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Rechnung noch be- 
gleichen! 


AT go u 
ee Pr J Hoffentlich kann er unsere 
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BEE = Ya N en 
| —) Sprung ist Fenstersprung war reiner Zufall 
es, wovor sich unser und nicht die Lösung des 
Patient fürchtet! ' Konflikts! 


Unser hochverehrter Herr Duck sollte 
sich in Zukunft also vor allzu großen 





Da können wir ja nur hoffen, | | 
daß wenigstens unser 
bescheidenes Honorar von 
2000 Talern dabei 

















ee Kopf hoch, Onkel Dagobert! Wir haben einen Plan 


zur Vermeidung jeglicher Art von Sprüngen ausgearbeitet! 


Wir ersetzen ganz einfach alle Treppen Dabei kannst du dich voll und ganz 
durch spezielle Rollbänder! } I | auf meine ÄArchitekturkenntnisse 
- un un nn verlassen... 


De 1 IT Du brauchst dann nur noch die " 
„die ich mir beim Besuch zahlreicher Hgg e ' 
Handwerksmessen erworben habe! Baugenehmigung einzureichen! | 
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” Allein vom Zuhören ist 
Nun? Wie anlor mir schon übel gewor- 
deine Äntwort den, du verschwende- 
- rischer Dilettant! 
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nkel Dagobert ist immernoch) 

icht geheilt! — - 
ro aa Seine Depressionen 
of werden von Id zu Tag 
an größer 


= Pr 


Wir befragen am besten mal unseren | Los, du blöder Kasten! 
Computer == | Worauf wartest du? 
„-— ‚Ja, wir müssen dem 2 
[| Problem wissenschaftlich 
- zu Leibe rücken! 








sich nicht! 
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N \ / Haben wir vielleicht 
Er rührt einen falschen Befehl 
eingegeben? 


Onkel Dagobert regt sich also 
grundios auf! 
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Wir füttern ihn mit jedem uns 
bekannten Sprung! Mal 


| Demnach gibt es unter den uns 
bekannten Sprüngen keinen, der 
Onkel Dagobert schaden könnte! 


Dem ist schlicht und einfach mai 
wieder sein Geld zu Kopf 
gestiegen! 


Ich geb’ jetzt 
| versuchsweise mal 
Onkel Dagoberts 
Horoskop ein! 





| Wem dieser Sprung gelingt, der ı 

| kann eine für gewöhnliche Sterb- 

liche unbekannte Dimension 
erreichen! 









So was! Hier heißt es, Onkel Dagobert 
| soll sich vor einem sogenannten 
Dimensions-Sprung in acht nahmen! 
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Nicht nötig! Er hat unse- 
re Hilfe ja abgelehnt! Soll 
er sahen, wie er allein 
zurechtkommit! 
















7 Wir müssen 
Onkel Dagobert 
informieren! 7 






a 
Während Unkel 
| Dagobert sich seinen | 
schlimmen Vor- 
| ahnungen widmet, 
spinnt das Schicksal 
in einem weit ent- 
fernten Winkel der 
Erde unermüdlich 
seine Fäden und be- 
dient sich dabei der 
„Doprungschule zur 
Vierten Dimension” 
deren Lage keiness- 
wegs als rosıg zu 
bezeichnen ist... 













Seit Wochen nichts als 
knirschende Knochen und 
lautes Wehklagen! Was ist 

| nur__ los? 


Tja, leider! 
Es ist 
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Deshalb gelingen die Sprünge nicht mehr! 
Und die Folgen kann man 
sich nur allzu leicht 
vorstellen... N} 
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| [Die austität der Schüler 1äßı \ 
lzu wünschen übrig! Sie IS 


geben sich einfach en sl 
keine Mühe mehr! Ee 





Die Schüler aller drei Kurse 


ll sind einfach vollkommen 


untauglich! 


ielleicht würden etwas weniger harte  \ ein, unmöglich! 
Steinböden den Köpfen unserer Schüler Damit würde eines 
der Elemente fehlen, 





das für die Disziplin 
unserer Schüler un- 
abdingbar ist! Und 
unser Ruf wäre 
verloren! 


| He | » \/ Wir müssen 1 | | 

ee | mare | enge? 
Schäler den Großen 2 bleiben! Das wäre 

| unser aller Ende! 


Beträufle das 


Nur Mut, | up des Mutigen mit der 
mein Sohn! b imensions-Paste 
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7 Sol Das war's! | [ 
| Paß auf dein 
> Köpfchen auf, 









Mit einem Bonbon ist's hier 
nicht getan! Wir müssen 
uns was einfallen 
lassen! 


ich will heimzu NY’ Sei brav! Du kriegst 
i auch ein Bonbon! | 





| Weckt den 
Boten auf! 


Diese Tranfunzel pennt | 
pausenlos 





Ohl Scheint drin-) _ 
gend zu sein! 


Schnell! 


‘ Macht den Yak- ' 


Expreß fertig! Die 
Schüler des großen 
Meisters haben wie- _ 


der ihre Kopf- Al Ä 


schmerzen! 4 





Wenige Stunden später 
ist es soweit... 


| Mall 
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I seid ihr wisder spitzen- 
mäßig drauf! 


z 4 Die Lage ist 
much selbst die j sichetgel 
wirksamsten Heil- 
mittel vermögen 
nichts gegen die 
wiederholten 


maßen unnach- 
giebigen Granit 
suszurichten! 
Und so... 





Wir müssen unsere 
ruhmreiche Schule 
wohl wegen Schüler- 

mangels 
schließen! } 


Ich fürchte nur, das Auf- Zum Beispiel dieser Tarak Trisaltuol 
nehmen unsicherer Kandi- könnte die außerordentlichen Fähig- 


| keiten, die man durch den Dimen- 
die Schließung der Schule, | |sions-Sprung erreicht, für schlechte 
\ als sie aufzuhalten! Zwecke mißbrauchen! 


27 Was mach’ ich nur? Sollich WEL selbe 
schließen? Nein! Ich Augenblick ist 
in Entenhausen 
die Hölle los... 





Krakreisch! | | öchste R 
Kreisch! | i Alarmstufe bei 


\ Onkel Dagobert!} 


Nichts wie 
hin! Schnell! 


nein! Schließen Sie die Fenster, | 
Baptist, sonst passiert ein 
Unglück! 


1 





Ich fühl’s! \f } m Mein Feind! Dieser Schurke will 
Sein Sprung | _ ___. mir alles wegnehmen! 
wird gelingen! | = u 


erst mal ab- 
warten, was sich da zusammenbraut! Falls 


_ _/f überhaupt was 
| dahinter- 


Willkommen! Laßt uns am besten 
gleich mit dem Unterricht 


beginnen! 





Dieser Tarak 
Trissituol ist leider 
| der Beste seiner 
Das -Z Klasse! 
bekümmert 
mich auch! 


Ich will schnellstens die WE 
vierte Dimension errei- 25 
chen... mir steht der u 
Sinn nach Höherem, 

müssen Sie wissen! 


N u. 









Die Paste möge 


Ich fürchte, das nimmt 
dich beflügeln! 


noch ein böses Ende!, 










Das wäre ja 
entsetzlich! 





m ist es auch nicht 
besser ergangen! 


" Tech weiß nicht, 
soll ich hoffen oder 
fürchten, daß es der 
4 nächste schafft! Es ist | 
unser lieber Tarak| 





| Klatsch ordent- 


j 


_ f lich was drauf, 
_ \ klar? Hier wird 
{ nicht gespart! , 


Meiner Treu! | 
Tarak Trisaltuol 
4 hat es geschafft! 





Ä f In einer Stunde kommt er 
—{ jeder Schüler den = ' zurück! Laßt uns die Feierlich- 
: | Schädel auf dem u keiten vorbereiten! 
ne Graniteinge- „| DE Ä 









= 7’ Knausert nicht mit 
Mi Torten und anderen 

\ Leckereien! Das wird 
ein Fest! „le 
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Eine Stunde | Er weiß genau, daß es verboten ist, 
später... länger als eine Stunde in der vierten 
= Dimension zu verweilen! Ruft 
= _ ihn zurück! 





Nichts! Er will 
nicht! 


Wir hatten also recht, 


an seiner ehrlichen 
Gesinnung zu 
I _zweitein! 
Be 





| Aber ohne 
jeglichen 


N) 


an £ | Wir haben einem 
er wırd dıe Ehre Schurken geholfen... a 


l u 
B = 
w Fa 
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‘ unserer Schule be- 


sudeln, indem er "ie Menschheit 
seine neue Macht zu betrügen! Ist 
schändlich miß- 

„= braucht! 7 
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| Einige Zeit später 
in Entenhausen... 






IF Mir geht's heute 
Fi „aber gar nicht 





aus der vierten 

Dimension! - 

— 7 Dann geh schnellstens 
wieder zurück! 





Vorerst nehm’ ich mir ein paar Säcke 
Gold mit! Darthin, wo mich keiner - 
erreichen kann, der des 

Springens nicht 
mächtig ist! 


Und nicht mit leeren 
Händen! 






nd wer mich nıcht er- 

f wischt, muß es eben zulassen, 

daß ich die Früchte meiner 
überragenden Fähigkeiten voll 

_ auskostel Öb's ıhm nun paßt 


' OÖ nein! Er hat 
sich in Luft aufge- ' 
Ost! Und mit ihm die 
siden Säcke mit mei- B 
nem hart erarbeite- B 
ten Gold! Das ist ja 
nicht zu 


Leg das sofort 
wieder hin! Ä 





Ich kann auch springen! 
Warte, Bürschchen! Gleich 
hab’ ich dich! 


„und dann ist dieser 
unverfrorene Miesling 
nach dem dritten Salto 
mit meinen Talern 
verschwunden! 


Mit dem Fallschirm erspare ich mir 
einen schmerzhaften Aufprall, 
und... . 


Aber das soll mir kein zweites Mal 
passieren! Ich habe 
vorgesorgt! 
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Wolltest mir eins auswischen, was? Aber 
ich hab" alles gehört und bin dir 


Wie niedlich! Du hast wohl 


ganz vergessen, daß ich dich durch 
die vierte Dimension ständig im 
Auge behalten kann? 


RE: ee 


Du elender, infamer Dieb! Ich 
werde dir das Handwerk legen! 


Und so werde ich jeden deiner 
Schritte ständig 
kontrollieren! 












Also, bis bald! Ich komme wieder! wu n Jeden Tag Zwei 
Dann hol" ich mir den Rest und 

bring’ ihn in meine für dich | 
| unerreichbare Welt! 






„und du bist bald arm 
wie eine Kirchenmaus! 
Auf ein baldiges 
Wiedersehen! 


Ich habe ein 
detailliertes Gesuch 
abogefaßt! Das schick’ 

ich unserem 

Bürgermeister! 


Als Steuerzahler 
habe ich ein Recht 
auf den Schutz 





Jedoch 
Dadurch setzen 
wir nur unsere 

Karriere aufs Spiel! 


Herr Richter! nicht zuständig! 


Tja, der Fall ist wirklich | [E97 Die Rechtsprechung als solche 
12 kompliziert, verehrter ist für fremde Dimensionen 


Ich werde Herrn Duck vor [ Er ihren Schutz zu versagen 
übereilten Schritten E und mein Gesuch abzu- 
— | | | - ug lehnen! 





Diese erbarmungslosen | 

Feiglinge bringen mich noch samtes Geld in die Wüste und lagerees 4 
ins Armenhaus! Seufz! - in einem ebenerdigen Geldspeicher ein! 

— Dann hat dieser Schurke keine Gelegen- 

heit mehr für sein 

Sprünge! 
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‚nf Ich verstehe! 
4 Dadurch will 


Die Wüste schon, aber zuvor 
muß dieser Transporter erst noch j 
diese Berge hier passieren! 


| Welchen denn? Die Wüste ist doch | 
Sie hat nur a | topfeben! y— 
I einen | 19 
| nz | | =... sr 
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f Leider hört Onkel 
ist ein idealer Ort für /] R \ Dagobert nicht 
meilenweite | j auf uns! 





Seht nur! Der 
Transporter ist 
bereits gestartet! 


P Hoffentlich 
kommt er auch 


= 
u u) 
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Auf dem Weg Schießt auf jeden, der 
liegt ein | springt! 
Felsbrocken! | Es Verstanden?, 


Zwei Stangen Dynamit 
dürften wohl 
genügen! 


Bloß weg hier, bevor FF 
alles in die Luft 





Dieser Einfalts- 
pinsel hat mir die 
[ Gelegenheit zu 
HM einem einmali- 





f Kreisch! Er hat's 
wieder 
geschafft! 





[7 Laßt mich! Ich will mich mit meinen 
\ geliebten Talerchen in die Tiefe 
a oo Sturzen! ze 








liter Kämpfer hat 
er sich sicher in- 
zwischen erholt 


Wir besuchen HL: | 

[| Onkel Dagobert (# TE 
I mal wieder! Als \ \ f VE 
rn u zz — 
o— 


h 






“ Wenigstens habe ich 

meinen Glückstaler noch! 
„ Damit schaff’ ich 
\ mir ein neues 


* Na? Wie ) a. 1 trooe es mir] 
I, geht's? A Fassung! 
N 





Meine liebe, teure Nummer \ Era hab’ ich 
eins soll auch etwas frische gewartet! 
Luft schnappen| 
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u] 
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lo nein! Er hat mir meinen Glückstaler 
geraubt! Haltet ihn aufl 


Er darf auf keinen 
Fall springen! 
| Ihr müßt ihn 
daran 





Das war zuviell # / Wieer daliegt, \ 
Ich befürchte ‚| derarme Onkel 
Dagobert! 


Oh! Das klingt ja, 
als würde alles 
zusammenbrechen! 


Bloß weg hier! 
Ich fürchte, da kommt 
‚, was ganz Schweres auf 
uns zul 
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Geld ist wieder 
dal 
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|  allesgut... |/ Onkel Dagobert 
—- - - u igt wieder feste 
I, Unser 
ı Glück, Leutel 


Nanu? Was wird 
denn hier schon 
wieder gebuddelt? 


uns aus der Nähe 
ansehen! 
Kommt! 


Gehst du jetzt in 
den Untergrund? 


/ Wir sehen herrlichen 
Zeiten entgegen! 


"Und ich möchte den sehen, der | 


vom Fenster eines in die Erde 
eingelassenen Geldspeichers 


ı PR springt! Hehe! 
7 AR Pringt | 


ar oe W v 
r 


Fr 





Bekanntlich ist = 
die Erde der 
einzige Planet 
unseres Sonnen- * 
systems, auf dem # 
Leben, wie wir 
er kennen, auf 
_ Grund besonderer 
' Gegebenheiten 
möglich ist... 








„und die Atmosphäre, die als gleich- | 
bleibende Mischung bestimmter Gase 
für das Leben unerläßlich ist. 





„Grundbedingungen dabei sind Größe 
und Entfernung der Sonne, die unter 





anderem für einen ausgewogenen Jahres- 
| zeitenwechsel verantwortlich sind...” 





u. 





„Doch es drohen zahlreiche Gefahren, 

unter anderem in Form der ultrs } 

violetten Strahlung, die von der Sonne 
usgesandt wird...” 


„und jegliches Leben auf 
unserem Planeten unmöglich 
machen würde..." 


5 wer ’ 





gäbe es nicht in einer Höhe von 12 bis] |.. en haben nun gezeigt, 
40 km die sogenannte Ozonschicht, die daß diese Schutzschicht infolge mensch- 
unsere Erde wie ein schützender Schild | lichen Unverstandes in erschreckendem 
umgibt und diese Strahlen zum größten Maße im Schwinden begriffen ist!” 
; Teil abhält, Diese Meßdaten sind 

Sen wirklich äußerst | 
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Sollte es der Wissenschaft nicht | f Leider ist alles noch viel 
gelingen, Mittel und Wege zur | 
Schließung des Ozonlochs zu 
finden, ist unser Leben in ernst- 
Do licher Gefahr! . 















Wenn die Ozonschicht weiterhin so rapide abnimmt, 
| werden sowohl Menschen als auch Tiere und Pflanzen 
die verheerenden Auswirkungen zu spüren 
1% bekommen! 
— IT” 











f Zum Beispiel kann man jetzt schon 
sagen, daß die Hautkrebsrate nach 
schnellen wird! 


Il Das ist ja wie ein apokalyptischer } 
5 Harrorfilm! 


Unser aller Leben ist also in Aber damit Gewiß, gewiß! Die Wissen- 
Gefahr, wenn man weiter untätig hat man doch)} | schaftler untersuchen das 
zusieht, anstatt entsprechende schon längst Problem, und die Bürger 

Mainelunen zu ergreifen! begonnen! machen sich endlich auch 


..Wwie man beispielsweise den | 
Fluorchlorköhlenwvasserstoff 
einschränkt. Nur... 


| o absurd es 
Bu sieht so aus, als wollte uns sagen, jemand hat klingen mag, 
jemand boykottieren! ein Interesse daran, „f Herr Maus, aber 
daß das Ozon- N ist es! 
| loch größer | | 


re 
U = 5 
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Am Özonloch sind wir natürlich | Jener Unbekannte hat an verschiedenen ° 

alle schuld! Wir haben jedoch T Stellen der Atmosphäre weitere Löcher 
beobachtet, daß da jemand seine 
Finger im Spiel hat! +7 


verursacht, was zu einer Katastrophe 
ende E_ 
führen kann Das ist 


ja schreckli 












/ | 
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Was kann das nur für ein 74 Eben das mochten wir mit Ihrer Hilfe 

Mensch sein? u herausfinden, Herr Maus! ,_ 
= Sind Sie dabei’ 





a) BE 














n natürlich gemeinsam, 

aber wir möchten die offiziellen Stellen | 
gern heraushalten! Man stelle sich 

nur vor, was geschähe, wenn 

‚, die Presse Wind bekäme! 


„Die Zerstörung der Ozon- ) 
schicht durch einen Irren', 

so könnte die Schlagzeile 
lauten! Das totale Chaos 
wäre vorprogrammiert! 






Es wurde bereits eine geheime Konferenz | 
| des Weltsicherheitsrates einberufen, 
um in aller Ruhe über das Problem 


ER 


Am Ende wurde beschlossen, daß y | |Das wird nicht\/ Ich wußte ja, auf | 
jede Nation auf eigene Faust _, jteicht, aber / Sie ist Verlaß, Herr| 
ihre Ermittlungen führen a em Maus! Sie haben 

| lest Worms völlig freie Hand! 


Mit diesem Geheimdossier, in dem Sie 
alle nötigen Informationen 





m p h uw — — . 
Sonn ee Bee Pin pe er ( Nicht direkt! Nur der übliche 


mich! Wir sind zwar alle Desonde: —t2alizistenalltag... 
| im Streß, aber... r 


„mit einer Reihe von geheimnisvollen | Aber wenn Sie mich brauchen 
Tierdiebstählen, wobei nur edle, besondere | | sollten, rufen Sie trotzdem 
Tiere geraubt werden! Ä | a? - 


Natürlich! Aber ansonsten \ m Zivilwagen gekommen, | | 


muß die Angelegenheit streng | = wie Sie sehen! 
geheim bleiben! | | ; N - 





Ozon, Goofy, Ozonl Das ist 
eine besondere Form des 
Sauerstoffs, die sich in der 
Stratosphäre in zirka 40 km 
Höhe bildet! 








“ Das 
größten Teil der UV-Strahlung | nenn’ ich 
zurück. Aber im Moment will / feinen fetten || 
| sie anscheinend jemand en 

7 zerstören. 


f Äh...den\/ Klarl Ist doch besser 


“ als eine 
Schuh? Forelle! 


Fi 


| r Ä 


It — 









"Na, die vom Zoo! Ich hab's heute 
früh in der Zeitung 


Forellen werf” ich jedesmal zurück, 
weil sie mir so leid tun, Also, was —— 
ist den Tieren JE 







Wieso? Weiche \| 
\ Tiere meinst 
du denn? 





Im Entenhausener Zoo wurde eine sechs Meter 
lange Python geraubt! Ein seltenes Exemplar, 
| | 


weiß 





| Seit einer Stunde versuch’ 
ch’ s, dır zu erklären! Ohne 
schützende Ozonschicht 
wurde die Erde bald 
| entvölkert! 


um die gesamte Menschheit 





« Hier geht es um bedeutend wichtigere Dinge... ) 
| " u Pr 






> 


Hmm... wer kann | | Keine Ahnung! Vielleicht ein 
denn so was über- Verrückter... oder einer, der uns 
i haupt wollen? erpressen 





Bis jetzt tappen wir noch im dunkein! |] P we YwWir stellen uns neben soein 


P Wir haben | 
Dann gehen wir nach Yy keinerlei | n? | Loch in der Ozonschicht und 


dem Angeln eben auf 7% Hinweise! 


die Jagd! > 107° 
ji = 


N nu a 


- Himmel hilf! Deine Idee ist so 
abwegig, daß sie fast gut sein 


Ich weiß ja auch nicht, wonach wir eigentlich suchen sol 
Bekanntlich soll sich das größte Ozonloch 
ar dieser Stelle gebildet "az 

haben... wa 





[Jedenfalls wurden die Mini- | Die Fähnchen kennzeichnen die bisher 


löcher an verschiedenen | beobachteten Minilöcher! Sehen Sie, wie 

Punkten gemeldet, wobei gleichmäßig sie verteilt - 

ihre Verteilung sehr f 
verdächti 


FOREN at 
0.0.0.0. Me 


= 


7 E. L | 
iR 
ax m 





FI diesem 

7] . Gebiet sind die Fähnchen nicht 
| so häufig. Also müßten hier die 

| nächsten Minilöcher 

entstehen! 


Wenn sie jemand künstlich herwor- 

gerufen hat, dann geht der unbe- 

kannte Täter mit planmäßiger 
Genauigkeit vor! ON: 
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Ich möchte, daß Sie diese Gegend “ An die Arbeit, Mach dich fertig, 
genauestens unter die Lupe nehmen! } | Männer! Goofy! Wir 
u | fliegen mit! 


Wie sollen wir die Ozonlöcher 
denn ausmachen? 


Und so 
starten 
unsere 
Helden 
kurz darauf 
in einem 
Asdar- 

| flugzeug 
zu einem 
ersten 

| Aufklärungs- 
flug... 


[/ Wir haben spezielle Bordinstrumente,\_| 
mit denen man ein weites Gebiet 
überblicken kann! 


a’... 
rL E- FE 






— _— wu - = = 

Doch nichts geschieht, und so macht sich 

bald gähnende Langweile breit... 
Bin ich müde... 


Y 


Sobald etwas Verdächtiges 
passiert, wird es mein Kollege auf 
dem Radarschirm 
nen! 





ch hab' 
grad einen irren 
Traum gehabt, 
Micky! 





Für ein Raumschiff ist das Signal J) 


Achtung, Herr Maus! Alarm in 
Sektor 4-B! 









Li Schnell | 
[| beidrehen! Kurs | 
Hr zwei-drei- 





Schen'Sisi Dass 
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Es ist ja 
explodiert! | 





f Die UV-Strahlung nimmt zu! Ich glaube, 
Herr Maus, wir haben des Rätsels Lösung 
_ gefunden! 


Alarm! Die Instrumente zeigen 
eine anormal hohe Konzen- 
tration von Freon* an! 








Ja! Dieser Flugkörper hat die Ozon- 
schicht durchlöchert!l e—— 








Gehen Sie 
lichst tief runter! wer das Ding abgeschosse 
Ä | hat, müssen wir 


abspringen! 





er daß Sie jemand schicken, 
der uns wieder abholt, 





Kurz N Daßbeider Landung N] [Komm schon runter" \ 
darauf... immer was im Weg Goofy, aber sei 
vn | sein muß! vorsichtig! 


| Stöhn! Zum Glück bi 
ich auf was Weiches / 


gefallen! 
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Laut Bedienungsanleitung y .  ..dann an Leine F-7! Jetzt ziehst 
| mußt du an Reißleine 27-B ih. du weiter... neiiin! 
ziehen f f 


Immerhin hast du’s geschafft! Wenn ich 
dich allerdings so > reine... hihi! 


f Da gibts nichts 
zu kichern! 


Doch 
nicht 
am Eher Bver- 


| Halt! Soll ich in Unterhosen #f Da bleibt dir wohl nichts 
_ weitergehen? | anderes übrig! Komm 
_ 2 jetzt! 





Vielleicht ist derjenige, der die 
Rakete abgeschossen hat, noch 


Oh! Da drüben ist 
ur jemand! Ihm 
„ nach, Goofy! 





ich Sei nicht so zimperli 
Los, komm! 


Nein! Er hat‘ 
a mich leider 
Zn 2 abgehängt| 








Komisch! Sie hören direkt vor dem 
Baum auf! Tg Ze 


Wenn er da raufgeklettert ist, muß er ein 
echter Spitzensportler sein! 


Wie dem auch sei... den erwischen 
wir nicht mehr! BR 





„eine Abschußrampe in Miniatur! Die ist erst \ 
| kürzlich benutzt worden! Das Gras ist noch 
ganz versengt! 







Jetzt besteht kein 
Zweifel mehr! 





Die Minilöcher hat irgendein 
mysteriöser Verbrecher in die 
| Ozonschicht 
———r geschossen! 










Aber warum, frag’ ich dich! Wer weiß? ® Da! Der Hubschrauber 


si | 
ne —/} 7 Doch das krieg’ kommt uns abholen! du 
Ä N [ich schon noch | —— r FIR j 

ws / raus! | — 
u \\ RN 4 
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Auf alle Fälle mussen 

| wir das schleunigst dem 

Minister und Kommissar 
Hunter berichten! 


Kompliment! 
Gute Arbeit, 
Herr Maus! 


Ministers 
in Enten- 
| | hausen... | 


“ Wir haben die anderen Gebiete 
überprüft, in denen die Mini- 

| =, löcher auf- 
traten... 








„und überall fanden wir V Die sind | ! Die, die Goofy und ich gesehen 
[ Spuren von versengtem natürlich | | haben, haben die Gangster in der 
| rechtzeitig| } 

beseitigt 
worden! 4 


Eile nicht mehr geschafft! 







Sie nun weiter 
vorgahen’? 













Unsere Luftaufklärung soll die 
Im Moment können‘ | verdächtigen Gebiete weiter im 
wir nur abwarten! | Se Auge behalten! 










Inzwischen werden Sie kommen etwas 
wir uns genauer über spät! Die Kapazität 
das Problem Ozon- yeh | auf diesem 
schicht informieren! | 
Vielleicht kommt uns 
dann eine Idee! 
j = 
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Das haben Sie wirklich gut N 
gemacht! Und wie wollen 





Richtig! | 









‚ist Professor Noah Narwin! Aber der unterrichtet 
schon seit einem halben Jahr 
: nicht mehr! 





= \ | ae a 
2 ae 
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A WM’, 


Ä j 
St < 
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Wissen Sie, seine Stiftung verfügt 
sogar über eine Raumstation! 


_abor, etwa 100 Kilometer 
von Entenhausen entfernt! Grüßen 
Sie ihn bitte von mir! 





Bald darauf... (/ Der Professor wohnt in ! 
| 4 Narwinningen! In zwei 


Was? Die Stadt X Stunden sind wir 


heißt ja wie 


Mit dem Verkauf seiner 








| |Patente hat er ein Vermögen, 
| |gemacht! Im Augenblick 


scheint er sich wohl mehr für }| 
Tiere zu interessieren! Er 


Ibeschäftigt sich ja mit so 


N 


vieler! 








dal! 
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Nachdem er dort hingezogen war,hben |” E, hat zum Beispiel eine alte 
Jen Fe SaE ERGEBEN ER SE sich eis baufällige Fabrik aufgekauft und 
a entpuppt haben! Ber das Gelände in einen riesigen 
N | Stadtpark verwandelt! 










Micky! Goofy! 
Wartet mal! 
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Fr r B af 
oe > 
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| Meiner Freundin Elly ist was 
aan Schreckliches passiert! Man 
| wol Ich such” dich = | hat ihr nämlich ihre 
mr schon. den I Molly gestohlen! 
ganzen Tag! 










Es ist heute früh im Park passiert! Molly f 50 ein kleines Kind lassen 
ist erst ein Jahr! Sie stieg auf | u Sie auf Bäume 
einen Baum und kam % .— klettern? 
nicht wieder runter! / 5 
| Schnüff! 


| IN Mi 
L-\ Ji 'b a 






















P Aber Micky! 
| Molly ist doch 
eine Katze! 


[Fr 






schon mehrmals 
Ge 7 preisgekrönt 
L [ B | 






Kommissar Hunter hat ” 
mich in einem dringenden 
‚Fall um Hilfe gebeten! Y 


ch bin sicher, wenn du nach ihr 
z suchst... 





Sosol Molly ist dir 
also nicht | 
wichtig 









aß nur! Wenn du das nächste Mal 
mit mir ausgehen willst, werde 
ich auch erwas Wichtigeres zu 













Das war aber nicht W/yyjsch du dich 
sehr nett von fnicht auch noch ein! 
Wir haben anderes 









0) 


a 





“Endlich sind wir am Ziel! Dann 
wollen wir mal die Villa suchen! 


? / Brrr! Ist das — 


Er | aber kalt hier! 


— 
a fd i) 





100 Kilometer später... 
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paar Häuser, 
Micky! 
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/Da vorn seh’ ich einW ; 








| ( Sieht wie eine 


verlassene Fabrik 


aus! Kein sehr 
' wohnlicher 
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Verzeihen Sie, wo finden wir die Villa von ä& 
Professor Narwin? Armani 
u werbumiE 


Immer geradeaus, die Danke! Ist es Früher war das anders! Aber daran 
| Wi immer so verschmutzungschuld! | 


‚m 


f 7 \ „+ 7 
% a 
atrenN 


Sehen Sie nur, was aus dem schönen Park geworden 
ist! Der Professor hat die alten Gemäuer renovieren 





„aber dann kam vor drei Monaten plötzlich der / Ob das Ozonloch wohl > z 
Nebel, und alles ist kaputt- zu | | auch daran schuld 
' gegangen! Wo soll das nur | 
hinführen, frag’ ich 
Sie? 


u 
’ Dass werden wir 
| "schon rausfinden! 


|; 

U 
en ai 
ST IE 7 


Wen, Be 
re j Zn BR _— 
BER | 


Da ist die Villa! 


Mi 








f = en 


Was haben Micky und 


u } [ = r | a 
& ni, 1 Goofy nur so Schreck- 
ri Yin Zliches gesehen? Und 
LT —_ ‚wer kann der mysteriöse 
wie: 97 “Dzongangster sein? Nur | 
er - \s/A N Geduld! Bevor wir es 
TE ! Wa “erfahren, werden unsere 


P ta ° Freunde noch einige auf- 
% regende Entdeckungen | 
Ml... 









(Jetzt werdet ihr sehen, J 
| was uns so 7 
\erschreckt h 


Ein Go-Go-Gorillal #7 Warte, Goofy! Ich 
Nichts wie weg! > glaub", der ist ganz 6) 


freundlich! 


[ Bitte treten Sie ein! Coco ist absolut zahm und tur 4 |IDer Rektor der Universität || 
Ihnen garantiert nichts! | |hat doch gesagt, daß der 


Jetzt spricht auch noch der Tür- rofessor sich grad mit 
i ' ' Tieren befaßt! 
pfosten! Das ist Zaubereill _ m 


a | wol Das ist nur 





Höchstpersönlich! 
Willkommen, die 


rfreut! Ab 


[=] 
A 
u WW 





“Ein Pärchen von jeder Gattung! ; 1 Aber wir wollen von Ihnen eigentlich 


Und alles nur mr { einige Informationen 
4 eressa h! d wieso % L 
rasen Tiere! m. N | ber über die 


a T_ Herr Maus? h, | Ozonschicht! 


ınteres 












Nir... äh... sind Studen- „Wollt ja nur gute Noten! Ich 

ten der Naturwissen- | | dagegen habe studiert, um die 

h schaften! ı | Katastrophe zu verhindern! 
Doch leider 

vergeblich! 

| | Katastrophe? }\ 

















Die durch die UV-Strahlung [ Diesmal? Heißt das. 
hervorgerufen wird? | so etwas ist bereits Wie BORWBR 

ui | schon einmal neh die 

wird es endgültig AR | DI passiert? Pepe 








Gut! Dann passen 


I [ Im Gegenteil! Wir 
| Sie auf, meine 


7 Ich habe nämlich eine Theorie... 1tei | 
würden sie liebend - 


aber vielleicht 
interessiert Sie If 








Vor Millionen Jahren 
lebten auf unserer Erde 
zahlreiche praktisch 
unverwundbare 
Reptilien! 





| Die einzige Erklärung ist daß sie von einer 
tödlichen Dosis UV trahlen getroffen 
wurden, die von einer Supernova 


Busgingen! | 
zu - / Das ist doch ein Stern, 
nicht wahr? 
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In einer bestimmten Entwicklungsphase | 


kann es zu einem Supernova- 





go etwas geschah seinerzeit mit der Erde. 
Die tödlichen Strahlen zerstörten damals 


ausbruch kommen... 
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| | | Der Ausbruch einer anderen } 

bis ds Leben wieder uns nahen Supernova ist 

in den gewohnten | | ziemlich unwahrscheinlich, | 

5 doch auch die Sonne ist 

ein Stern, der ständig 
Strahlen 








Die Menschen gehen mit der Atmosphäre Doch wenn die Ozonschicht voll- 

ziemlich unbekümmert um... fast so, als kommen zerstört ist, sind wir den 

könnten sie sich jederzeit eine = tödlichen Strahlen wehrlos 

' neue kaufen! _ ae | sgesetzt... 50 wie damals die 
ar  _ Dinosaurier! 





| I Ich hab’ jedenfalls trotz eingehender 
Studien nichts gefunden, das uns P 

weiterhelfen _/ Meinen Sie damit 

könnte! Ihre Raumstation? | 





“ Kann man dagegen denn nichts 
? 


Höchstens, indem a 
man den Menschen in 
seiner Zerstörungswut 








Die verwenden 
Sie doch immer 
noch, um... ' 







Betrieb und wird bald im All u 32 so einfach hin? Aber Ihre 
verglühen, PT Tiere gehen bei einer 
- 





atasstrophe doch 


“ "Sie ist seit Monaten nicht mehr in | Sie nehmen also das Ende der Menschheit 
| auch zugrunde! 


Zum Beispiel die Einzeller! 1 | rund, sch 
| | OUTEIOBEN... stimmt's, 
| Coco? Wetten, du 
hast Hunger! 


Die Natur würde wieder von 
vorn beginnen, und so 
könnte eine neue, 
klügere Menschheit 
entstehen! 










rkichsehn  ) | [...aber wir haben noch einen weiten 
Ä freundlich, “ _ Weg vor uns! Vielen 
Wie Sie meinen! | 
Auf Wiedersehen! $ 


u 
Br 


f altes Gute fürIhr W Wie? Achja | Ein netter Mensch, wenn auch 
Studium! X Danke! Wieder- | ein bißchen 





Allerdings, weitergeholfen hat 
er uns nicht. Alles ist noch 
genauso nebulös wie vorher! 









Nur dahinten ıst Nebel. Wahrscheinlich ıst 
die Gegend um Narwinningen um eın paar 
u Grad kälter als das übrige Gebiet! 













| Nicht unbedingt der 
\ ideale Ort für einen 
FIR ar 


Früher war's 
hier garantiert 


| um einiges 
wärmer! 


Aber wir haben im Moment ganz andere 
Sorgen! Sobald wir bei Kommissar 
_ Hunter sind, müssen wir fragen, 

— was es Neues gibt! Be 








/ Aber wenn ich's Ihnen doch \\) Ja, ich glaube Ihnen, daß sie 
\ı sage! Wir sind ständig auf wertvoll ist... eine schwarzweiß 
— gefleckte Kuh... natürlich! 












| Eine preisgekrönte Kuh ist. f 
verschwunden, und ihr Besitzer hat 
mich schon sechsmal | 


Jetzt reicht’s! Ich hab’ diese 
 Tierdiebstähle endgültig satt! 
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Leider nein! 
Der Professor 
konnte uns nicht ,‚ 


Da vertut man seine Zeit mit | | Und, haben Sie was 

so einem Blödsinn, während | rausgekriegt? — 
| die gesamte Menschheit in $Ä Fr 

— Gefahrist! , 












Seine Fabriken sind weiter | 


in Betrieb! Erst gestern 


mußten wir einem seiner | 

\ IN Lkws eine ziemliche 
| “n, Strafe aufbrummen! $ 
i i | ef]! - > | Fed | 


| Er scheint wirklich nur an | 






| seine Tiere zu denken! 







Stellen Sie sich vor, er wollte den 
Wagen von einem Gorilla fahren lassen! 
Zum Glück konnten wir 

noch rechtzeitig 

; eingreifen! 





| Oh, er hat mehrere! In besagter| | Ganz zu schweigen von 


werden Haushaltsgeräte seiner Raumstation zu 
hergestellt... Kühlschränke, 
glaub" ich! Er hat auch noch 
ein Gut und eine 
Lackfabrik! 


f 50? Das war 
mir nicht 
. bekannt! 


nicht, wo Ihr Rindwieh 
_ sein könnte! _ 


ie... nein! > rar 


ichtschon —g 


7 Fahren wir nicht Y Pirgendwas ist bei der ganzen 
heim? Ich hab‘ | Sache faul... wenn ichnur , 
Hunger! ' — 





Ulf.) Das Radar hat keine Anscheinend habenl_/ Odererhatsein “ 
E weiteren Löcher in wir den Saboteur so \\ 
f der Ozonschicht ausgemacht! / erschreckt, daß er 


Haben Sie sich das | | Am besten wäre es von men 
[| schon mal von oben der Raumstation des Dorthin ging 
AÄ\ angesehen? Von außer- Professors aus! Sie ist went gestern 
NS ( jsjerztußer I ka 


nn - 


; Doch, und zwar ohne | Die Raumstation ist in Betrieb, 
vorherige Genehmigung! Auf obwohl wir von dort keine 
‚ dem Radarschirm war sie L Funksignale erhalten! 
[| trotzdem deutlich zu 1 
erkennen! 





Wir müssen uns das Ganze mal 7 Eine Spazier- Außerdem haben wir 
ansehen... aber | fahrt wird das | |momentan keine startklare 
unbemerkt! _ aber nicht! Raketel Es 














Er soll für mich um 
Erlaubnis fragen! 





bei den Russen nach, ob die 
Sie mitnehmen! 


ZA ı 





Gut! Ich 
rufe gleich den 
{ Minister an! 





| 









Angesichts Gute Reise, meine = 
der drohenden Herren! Hl 
Gefahr | | 
sind die ui 
Aussen nur we 
zu gerne 


bereit, 


u \ Danke, Herr General! Sie haben uns durch 


F | Kidie Bereitstellung Ihres | 
ı x Ä Raumschiffs einen | 
pr & oßen Dienst | 
Ik |  enwiesen! 
N | is | Y 
a | 


2 & 
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Das Ozonloch beunruhigt / „wir Mütterchen | 
unser Volk ebenso! Wir müssen Erde retten 
zusammenarbeiten, | _wollen! 7 
wenn... 






| Der Kosmonaut Iwan Technuschenko wird euer Führer im All 
| sein! Viel Glück! 12 ' TT 








Keine Aufregung, Freunde! Ich 
bringe euch sicher ns 





[Halte dich bereit, wir werden schon bald 
| die Raumstation von Professor Narwin 
erreichen! Ä 
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So groß hatte ich mir 
die nicht vorgestellt! 


Ich empfange von der Station mn = Dann ist sie zur Zeit wohl 


keinerlei Signale! ! u“ tatsächlich unbemannt! 
Falls ihr aussteigen wollt... W 
kein Problem! Ich geh’ mal 
etwas dichter ran! 








| Nicht zu fassen! Voller Tiere! Wie, = | 
in der Ärche Noah! Der Pro- 


rk 





Und alles ist vollkommen 


Die Station ist ein von der Außenwelt 
automaetisiert! 


unabhängiger Welt- 





| Das ist doch Molly, die 
Katze von Minnis | 


t Freundin! 

















..„.hat der Professor die Y 
Tiere alle gestohlen! 
Von jeder Sorte 
zweil 
" Und nur sorgsam 
ausge ähfte 
Exemplare! Das 
hat er ja selbst 

X gesagt! 


Önnte die Kuh sein, nach der 
Kommissar Hunter sucht! 






Und das k 










Komm zur Raumfähre, Goofy! Wenn sich 
das bewahrheitet, was ich befürchte, dann 
muß er sich wegen weit mehr als 
rten 


Tierdiebstahl verantwort 





| Wir werden die nächsten 
| 30 Tage noch 
hierbleiben! 





In der Zeit müssen wir die neue Kosmonauten- 
kost testen... Haute Cuisine in Dosen! Na los, 
greift zul Es muß alles aufgegessen werden! 





Vorsicht beim Aufprall! 
Wir landen gleich! 


| 


U 


f Nicht nur diel Auch | 
Fi / die Verpflegung im | 
| Allläßt einiges zu | 


Ich weiß, die Landung 
muß noch etwas 
_ verbessert werden! 


5 


Da, der General! Falls er uns zum } 
Essen einlädt... du hast keinen 









- =. 
Haben 


Sie meinen Funk- 
/ spruch erhalten und 


den Professor fest- 
\ genommen, Herr 


Kommissar? 

















N u re ee 7 
= /f „ich habe es dam Minister mitgeteilt, Y 
NM AA aber er meint, es wäre nicht P, 


—— Z— 









un nei 
ne eis: psssemeprieiunitcnneie £ 
Aber in seiner Raumstation haben wir | Da sich die Station im All befindet, 
| doch den Beweis gefunden, dal... | | liegt sie außerhalb unserer Gerichtsbar- / 
’ | keit. Wir mussen leider tatenlos 
zusehen! 
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Das ist es ja eben! 


Abgesehen davon, der Professor ist nicht | 
irgendwer! Ihn zu verhaften, das käme _, 


einem gewaltigen Skandal gleich! 


Verstehen Sie denn nicht... ach, 
ergessen Sie's! 


Schon gutl 
Danke fürs 
Mitnehmen! 


[ Tut mir wirklich 
leid, Herr 


| | Natürlich ist er etwas... 
| | ähem... verkalkt! Wir werden 
ihn auf alle Fälle diskret im 
Auge 
behalten! 


Ich... äh... ich seh’ ja ein, 
daß Ihnen die Hände 
gebunden sind! __ 
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Ich erwarte Sie dann morgen 
wegen des Lageberichts! 





Komm, Goofy! Ich wollte mich aber N | Dafür ist keine Zeit! Erst 1 3 
müssen wir feststellen, vvas, Ges 
der Professor noch 


| Tar- Ich würd’ lieber 
winningen liegt noch immer in im Bett liegen! 


r dichtern Nebell 


Jetzt fehlt mir zu meinem Glück nurnoch der | f Aber Goofy! Der ist doch 


_ biöde = ——% | h absolut ungefährlich! ‚— 
a win L — ' (ir E u { | | 





Weil wir trotzdem 


Der Professor ist weg! | 
| \ einen Blick reinwerfen 


Sehr gut! 
Freu dich nicht 


werden! 








| wo! Wenn der Professor nicht da 


ist, ist der Gorilla auch 
I T— 










Siehst du? Alles 
ist ruhig! 


M On, ohl Zum zweiten 
Mal ist dies kein sehr 

% fraundlicher Empfang 
m für unsere beiden Freunde. 
Weiche Gefahr lauert auf sie? 

Und weiche Geheimnisse verbirgt 
Professor Narwin in seiner Arche? 
I Lest weiter, und ihe werdet es arfahren... 





7 Ach herrje! Ein Stier als 
— Wachposten! - 


Schlimmer als 
der Gorilla! - 





as ist? Hast du dich D: icht! A er‘ 
beim Runterfallen \ Kirk der am 
Boden so kalt! 
Brrr! 


/ stimmt! Die Sträucher sind auch ganz 
vereist! Wie gibt‘ 8 ‚denn so was um diese 
Jahreszeit? 





7” Wo die wohl hiaführt? W Anscheinend “ Brrri Hier ist’s auch 
\ —Z\ in den Keller! 





Freon ist ein Flüssiggas, das als YA im r „und mitschuldig ist an der 
Kältemittel für einge MR | 


' Zerstörung der Ozon- 
schicht! 








Jawohl! Die Minilöcher gehen auf das Konto von" Bist du sicher, Micky? ] 
Professor Narwin! Und das hier ist sein = 
geheimes Horror- 


TA kabir oo 
7 .\ N 


Er besitzt doch auch eine | 
Kühlschrankfabrik! Vielleicht ist 2 | Hier lagert er de _ ] 


das nur sein Lager... 
In einem Geheimgang? Nein, 
nein! Die Fabrik ist nur 
ein Vorwand! 


unsugt wird! 




















| Und der geheimnisvolle Ä 
wir im Wald überrascht hatten, muß 
sein Gorilla gewesen sein! Darum 7 

konnte er uns auch + 
s „entwischen! 


Das ganze Gas hier erklärt übrigens auch \ 
das ungewöhnliche Klima in dieser 
| Gegend! 














oe 


Das alles begann vor drei 
Monaten! Vorher, so sagen 
die Bewohner, sei das Klima 
ja ganz normal 
gewesen! , 







en abgekühlt, die Feuchtigkeit der 
Luft kondensiert und so 
den Nebel I gebildet! 
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( Los, Zurück zu Komissar 
Hunter! 


Skandal hin oder her, diesmal 
muß er den Professor | 
verhaften lassen! 


Wir wissen nur, daß er nicht in 
seiner Raumstation ist! In letzter 
Zeit wurden keine weiteren 
Raketen gestartet! 


Nichts zu machen! 
Der Professor ist 
unauffindbar! 
an 


Das heißt, uns fehlt jede Spur! 

Er lebte schon immer recht Ä 

zurückgezogen und hatte 
weder Freunde... 








| :,noch Verwandte! Abgese- 
hen von einer mysteriösen 
PRWER, der er einBuch 1” 














Wer könnte das u 
= F 
| | 





| „heutzutage kein sehr häufiger Name mehr, \ 
Ich hab’ unsere rel 
Detenkartei... 


Das werden wirbald \ 
erfahren! Zum Glück ist 
Amalie... 










[ei EL} 


„schon alle Frauen dieses Namens | 
heraussuchen lassen. Nun wollen wir 
den Computer — 
__ weiterbefragen! / 
en 





Die könnte 


Ich hoffe nur, die gesuchte Amalie ist | 
E71 r 
es sein! Alle 


Also gut, darunter! 


packen wir'sanl - | Angaben passen genaul 


Sie könnte ' seine alte Lehrerin sein! Das würde 
_ dann auch die Wiener 'g ärn 




















f Die Dame nehme | 
wir mal unter die | =. Wien — —] Ex -Schüler! Das ist unsere 
Lupel rn B letzte Hoffnung! _ 





Der hatte in Naturwissenschaften immer 
eine Fünfl Aber er war ein braver, wenn _/ 
{ _such schüchterner _/ 


Freunde hatte er kaum... und wenn Welche alte 

er in Schwierigkeiten war, versteckte | Mühle? 
er sich immer in der P 

alten Mühle! 
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|Die auf dem Weg = | d Darf man Hass was der 
nach Bürzelbach! 7 | Lausebengel eigentlich 
= m angestellt hat? 


Das ideale Versteck, 
würde ich sagen! 


w— 





Das erklär’ ich Ihnen später! Wir müssen JEI Wenn er was ausgefressen hat, 
jetzt leider los... 


Ich komme mit Eüneet 


bekommt er’s mit mir J) 
zu tun! Gehn wir! 


7 Wir sind gleich da! 
' Biegen Sie vorne 
nach rechts ab! 


EN 


Hl 





Früher hat der Schlingel sich 
immer auf dem Dachboden 


ET TER. 





Sie müssen schon entschuldigen, daß ich 
gezwungen war, so grob zu werden, aber 
es gab leider keine andere 





Nicht unklug, das gute Fräulein Amalie 
einzuschalten! Sie hat Sie zur Mühle 
gefüh Bent | | 





Zum Glück ist auf Coco Verlaß| Wir 
„- sind jetzt in meiner 
Basis unterhalb meiner 


Sie sind Polizist oder etwas Ähnliches! 
Aber Sie werden mich trotzdem 
nicht an der Durchführung 
naimes Planes hindern! Ä$ 








BR —_ 
un CT 
Ich erkläre 


Ihnen, Frau 
Lehrerin... 


| i 5 
\ | 
2 ( 


Unternehmen Arche Noah Il 
| nimmt seinen Lauf! Bald 





Noah Narwin! Was hat 
das alles zu bedeuten? 






wird es ein neues, 













Damit wollte ich die Ar- 
möosphäre an verschiede- 
nen Stellen prüfen, um 

ihre Schwachstelle 
—ı zu finden 


“Wie Herr Maus ja wohl herausgefu nden hat, 
bin ich der Urheber der Löcher in 
Ozonschicht! 





sen liegt! Ich werde nun eine riesige Rakete starten, 
die dem Ozongürtel irreversiblen ge 
Schaden zufügen wird! | 


Sur 2% 
a Eu 
| u 2 1 
a % 
ü - Mr I Ze 
Man ” 
Fi k 
r hi | 
" - f H 
4 | u 
.. 
z 3 L 


(E20 0 2 







= 
Aber das ist ja das Das ist leider unver- “Y | Die Menschheit geht auch ohne 
| Ende der Menschheit! / meidlich! Ich tue nichts mich ihrer unaufhaltsamen 
— anderes, als es zu be- 1 Zerstörung 
’ schleunigen und, so - entgegen! 


ı gut es geht, zu steuern! 


er ] Ar, 
er 
Sa va2 ISr| 
a’ u (e} a > | 
wert], Ha 


BEI Ku 
a | ug — 
we Ne 
N/A I 
T pn ' 














Wissen Sie, lange habe ich 
versucht, vor der drohenden 
' Gefahr der Luftverschmut- 
zung zu warnen, doch 
iner wollte auf 
mich hören. 


'q E 
1 
ä en | 


“ig — 14 


2 Ä 


[...und auch die Zahl der Automobile, die 
mit ihren Abgasen die Luft verpesten, 
ist in ständigen Wachstum 





rum habe ich beschlossen, allein zu handeln , 
Mit dem Gewinn aus meinen Erfindungen habe Macht's euch bequem! 
ich die Laboratorien und meine Raumstation Das ist ab heute euer 

finanziert... u neues Zuhause! 


oT. 


„in die ich — unter dem 

Vorwand, ihr Verhalten zu . 
studieren — von jeder Tierart u" 
zwei Exemplare brachte! 


„Natürlich habe ich nur beste Erbaniagen 
ausgewählt! Einige Tiere erwarb ich regulär...” 


| mn 





„ändere, deren Beeitzue sich nicht von ihnen 
trennen wollten, äh.. 
lieh in mira 









Sie haben sich um die Rettung der Tiere Y Ach, 
arg aber sind Ihnen die Be 






| Wenn das Schlimmste vorbei 
| ist, kehren die Tiere wieder 4 
| auf die Erde zurück und 

| bilden den Grundstein einer 


neuen Evolution! 


die gesamte 
Menschheit dem 
Untergang preis! 























Damit geben Sie I 





Es geschah aber zu einem guten 
Zweck, denn mit ihnen 
I neue Leben, sobald die E 


innt das 
e wieder 





DEWVONM DE 


Die sind ja an der Zer- 
störung ihres Planeten { 
schuld! Ich dachte nur \ 
an die unschuldigen Tiere. 
Die können nämlich ) 
nichts dafür! 


Ich bringe nur Ordnung in 
die Unordnung, um zu retten, 
was noch zu retten ist! 
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Natürlich i 
| | z mein guter und EEE 
Wie wollen Sie | sn zuverlässiger 6 
vorgehen? Wer | [8 Cl — 
‚ leitet die Raum- | | 
' station? 


f 
ne 


Ich habe sie nach und nach anstelle der 

Menschen eingesetzt und ihnen die | 

Leitung der Raumstation Tor r | bedienen und weiß alles über 
| soll ihr Chef 1 Astronautik| 


Er ist sehr intelligent, müssen I 
Sie wissen! Er kann den Computer | 





| Wenn es stimmt, daß der Mensch vom Er ist mit der letzten Ra- 

Affen abstammt, werden wir durch ihn kete gestartet und dürfte 
| eine neue, klügere Menschheit sich bereits in der Ärche 
| bekommen! zum za) |befinden, von wo aus er 


HT an, | A | die Schlußoperationen | 
>: re zu Ar B a leiten wird u 


Der Schlot der verlassenen Fabrik ist ut 
nämlich in Wirklichkeit die Ab- 7 
\ schußrampe für die besagte Fur 27 
Rakete, die mit Feon___ ATI 


“oco diese Fl bschießt, wird WITT (Nein. Das alles habe ich nicht! 
| die Ozonschicht vollko rstörtt, und! 4 en rs hach en 
alles verläuft wie geplant! u.-2 die Natur zu retten! 


sich nicht in 
» Sicherheit? 





[ Nunmehr liegt alles in Cocos Hand! Ich \| | Ein sprechender Das ist ein Synthe- 
schalte jetzt auf Emp-\) I Gorilla? ,—/ sizer im Computer. 
Guten Tag, Professor! | Der wandelt sein Ge- | 
= ar > ’ ' grunze in Worte — 


Natürlich, Herr. | T Sicher! Es ist leider die 
Professor! Soll ich ll einzige Möglichkeit! 
wie geplant II If / Das istdoch 
der helle 
Wahnsinn! 


BD nf 
| N CENEEEN. ( | 


= 


Du warst schon immer ei 
Dummkopf, Noah Narwin, aber 
diesmal gehst du zu weit! 


MEuS 








Was passiert denn mit den Tieren, die sich 

_ nicht in deiner Arche befinden? Bist du 
Ä - | sicher, daß du von 
| Ich habe nur die jeder Art zwei 
Al\ wichtigsten mit- 7 hast? | 
& genommen! —r fü 


















Aber ich weiß, daß du in Natur- 
wissenschaften schon immer sehr 
nr 5 mäßig warst! Vermutlich liegst — 
nein... N du auch diesmal wieder 
ich weiß nicht __ volldaneben! 
recht... | 












Laß uns also alle frei, und \ 


Ihre Lehrerin hat recht, Herr 
blas das Ganze 


fessor! Wenn Sie sich geirrt 
eg A 
Yas? Du ziehst in | 
Zweifel, was ich dich 
ı gelehr thabe? 1 





| Nur bei einem kontrollierten Ende “Aber | Ausgeschlossen! Fang jetzt 
| der Menschheit können wir noch > | L anl 

| etwas retten! Morgen ist es 
\ vielleicht schon zu spät! 


# as muß ich erst noch %— 
überdenken! — 
Lem 


» Hier entscheide ich... und ich 


endgültig _ 
ausgespielt! 5 





' Tut mir leid, Professor, aber ich finde, die 

Menschheit hat etwas mehr Vertrauen ver- | 

dient! Es wird nämlich schon allerhand ge- | 
‚um die Ozonschicht zu retten! ‚— 


| Danke, Coco! Die Menschheit steht 

| zutiefst in deiner Schuld! | 

= Dann möchte ich Sie um 
einen Gefallen bitten, 














[> hat sıch geirrt, 
‚ aber er meinte 
es nur qut! 





Außerdem wird Coco darauf 
aufpassen, daß er nicht 
wieder auf dumme 

Ideen kommt! 


Meinst du, du kannst seinen Wunsch | 
Ich denke - erfüllen? — 
| schon! Der Professor | | 
Bi ist ja kein a 
ı_Krimineller 


f 





Mein Kompliment!| | 
Ihr wart einsame 


Basis des Professors 
' ist demontiert! Von 
] | dieser Seite besteht also 
\ keine Gefahr mehr für 
| die Ozonschichtl _ 


| Außerdem hat die Regierung dringende | @ | | Nur schade, daß Professor Narwin 
Sondermaßnahmen gegen die Luftver- die Flucht geglückt | a; 
schmutzung erlassen, auf daß sich in || ist ! | 
der Bevölkerung ein besseres Um- [ | 1 nicht so! 
weltbewußtsein breitmache! _ ar | rw 
u Ei 7” Entenhausen | 
e wird mit 
gutem Bei- 
spiel voran- 





h gesagt, wir haben ihn 
laufenlassen! 


Po 
[3 
















f Stimmt! Wir sind 
alle nicht ganz un- 
. schuldig! 


„.war er nicht der einzige, 
der einen Fehler 
machte! 







Von Ihrem Standpunkt aus 
war es vielleicht falsch, aber 
u bei der Sache mit 

ES dem Ozonloch... 


— j 










„haben wir es zugelassen, daß W,. - 
| sieinseiner Weltraumarche 1 Was?! Ist Ihnen 


Außerdem mußten wir einem 
Freund einen Gefallen tun! Und 
nachdem der Professor die 
Tiere so sehr liebt, wie sie 

ihn auch... 


zusammen- 


BB bieiben! 





i 


2, 
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Keine Bange! In diesem Moment ist die Arche 
schon weit weg! Die einzige Gefahr besteht darin, 
daß sie auf einem anderen Stern landet und der 
Professor dort eine neue Menschheit gründen 


re 


yill! Hihil / 


P 





Unerhört! Schon wieder ein Feuerwerk! 
Wann hört dieser Gernegroß von Klaas 
Klever endlich auf, über seine 
Verhältnisse zu 
leben? 
2 





Jetzt reicht’s mit dem 
Krach! Hier muß mit 
härteren Bandagen 
. gekämpft werden! 













Halloooo’ Bin 
ich mit dem Hause 
„Klever verbunden? 


















Dann richten Sie Ihrem Allerwertesten 
gefälligst aus, daß ich ihn augenblicklich 
zu sprechen wünsche! 


Yes, Sir! Sie haben die Ehre, mit \} 
dem Butler des gnädigen Herrn zu 
parlieren! 


ind Sie für einen gewissen 
Herrn Duck zu 
ei ven? 


Sie erlauben, | Klar doch! 
Mister Petrol? ,; Ä 


Na?’ Sind Sie sauer wegen Mm f Pah! Sie lächerlicher Exhibitionist! \ 
meiner Festbeleuchtung? A 77° Ich befehle Ihnen, augenblicklich 
ü 7 Fr mit der Böllerei 
| aufzuhören! 


u" 


7 Hohol Ich hab’ so viel \ Tl / Und ıch habe so vie! Geld, daß Sie vor 
Geld, daß ich auf Ihre | \ Neid noch platzen iverden, 
| Befehle pfeifen kann, - Sie.. Sie.. 
Sie aufgeblasener | | = we. 
Wichtigtuer! | \ 4 
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[| Das war's schon! Noch ein 1 ü Gern! Des ist nämlich meine  \ 
| kleines Feuerwerk f ganze Leidenschaft! 
gefällig? | : 





_ Und nun als besonderer Leckerbissen: 


F Bohrtürme! 
Mein Kompliment, 
Herr Klever! 


| Alles zu Ehren eines der mächtigsten Öl- 
barone unseres Landes! Da scheue ich 
aine Kosten und Mühen! 


Extra für Sie habe ich die berühmte indische 
Tänzerin Azales Bambu eingeladen! 
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[7 Tch hoffe, Mister Petrol, ich konnte Ihnen 
Aufenthalt in Entenhausen so angenehm 
wie möglich gestalten! 






Autsch!* 
MeinKreuz!} 7 


Ss 
= 


[7 







Können Sie, 
mein 


Ich nahme an, ein kleiner 4] 
Imbiß käme jetzt 
nicht ungelegen! /' 






Kann ich also mit 
einer größeren z 
Lieferung Erdöl 
von Ihnen 
rechnen? 





ie >, 


ä zT a\ 
Bean 
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Nr 


Na, dieser Krawalibruder kann sich 
Am auf etwas gefaßt machen! Heute kenne 
nächsten Ich kein Pardon! 


Ich wünsche nicht! | Und vor allen will ich keine 
? Ich werde Herrn Kleved |— I Zeit verlieren! 
sprechen! Sofort! | | PiO3 A _ | 


* Wären Sie wohl so gütig, mir Ihren 





Mein Name tut hier nichts 
zur Sachel 








Wenn hier einer F 
stellt, bin ich es! Also: Wozu 
der en letzte 


Wer heutzutage gewinnbringendund \/ 2 
| prowitorientiert arbeiten will, muß \_Ynd weiter? 
> sich mit den Ölbossen gutstellen! | 


= 





r Diese Herren logieren bei mir! Und Vor lauter Dankbarkeit verkaufen sie 
ich biete ihrıen alles, was hr __———f\ mir jede gewünschte Menge schwarzen 
_ Harz begehrt! N Goldes! rm | 





zudem die Preise ihrer ehrlichen 
Konkurrenten, wie ich einer bin!.__ 
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7 Jetzt sollenSie | 
mich kennen- 
lernen! } 





’ Aus meinen Augen, \\ 
Sie unbeherrschter 
 Eindringlingl / 









Aber ich würde mein Geld niemals 
für so was rauswerfen, um die | 
Erdöllieferanten gnädig u 


| Wer die Kinder (meine Taler) 

muß sich den Vater lalso 
' mich) zum Freund 
machen! 









| Wenn mir einer sein Öl verkaufen \j 
’ will, hat er gefälligst den roten | 
Teppich auszurollen, Ä 
nicht ich! 





diePanzer- II 
knacker AG? Az 


nsthabende Telefonist 
persönlich! Wer ist dran? 


Hier Multimilliardär Klever [ Was steht zu Diensten? Eine kleine Steuer-) 
am Apparat! '  hinterziehung? Ein Raubüberfall? _ ,_/ 





Nein! Ich will mit eurem | 
Chef reden! 


f Dann eben die komplette Bande! \ 
Trommie alle zusammen! In einer 


Stunde bin ich bei eu 


Har! Harl Sie sind ein Witzbold! Kein 
Panzerknacker würde sich einen Chef 
vor die Nase setzen lassen! 


Eine Party? Okay! Aber eßbare und | 
flüssige Sachen gehen auf Ihr | 
Ä Konto! > 





Schnell, was? Das ist aber “ er 1, Hier! Ein 
ein Trinkgeld wert, oder? en nagelneuer | 
f ı _ KPD. nn _Silbertalerl , 


7 Trinkgeld? Wie? 
Ach sol 


Tja, etwas langsam, mein Junge! Ohne 
Fieiß kein Preis... und auch —,| 
N_kein Silbertaler! 


spannt, dieser 
Verschwender von 
mir will?! 













Er lädt mich auf seine Ranch ein, 
bei Kilometer 71 der Autobahn 
nach Schnatterfingen! 


| Meiner Treul Ein gewisser Billy Buffalo 
macht mir den Vorschlag, seine reich- 
haltigen Ölfelder 
auszubeuten! 
5o was! 














Tick, Trick und Track warten schon eine Ewigkeit darauf, 
daß ich sie zu einem Wochenende einiade! 
Das ist die Gelegenheit! 


Sie werden meine Gäste sein... | Schluß mit dem Geiz! 
auf Kosten von Billy Buffalo! | Ich werde auch 
h 7 ” ' Donald 
einladen! 
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Freuteuchl Ich lade euch zu einem Wochen-" 
ende auf eine Ä 














q ‚ad 
” Sehr witzig! JA 


Wir fliegen mit meinem Privatjet, der 
? margen pünktlich um acht Uhr von 
Na \ meinem Privat- 
flughafen 

_—., startet... 


80, wie es 
deine Privatuhr 












YY Nei Sei gefälligst nicht immer 
f ich fliege schon so neugierig, Donald! 

| mit. Ich hätte 

| nur gern 


RE: 








Du mußt defür weder blechen 


Also, dann bis morgen! _ 
noch arbeiten! Na, ai 










genügt dir das? 








Ein einmaliger Flug! Ich 
“ kann’s gar nicht erwarten, die noch | 
einmaligeren Ölquellen zu Gesich 

u _ zubekommenl 
Am Ä 
nächsten 
Tag sind 
unsere 
Freunde 
bereits | 
unterwegs... [RE 


Aber du machst das beste Geschäft, 
Donald! Als Gast auf Billy Buffalos | 
Ranch wirst du fürstlich und En 

überreich ur 





Aha! Ums Ölgeschäft 
geht's also! 





Gilt die Ein- 
ladung auch ; 
 fürun? / 







"He, ihr da hinten! 
Wackeit nicht so, sonst | 
„ stürzen wir noch ab! 






, Sehr gut! Wir überfliegen gerade die 
Laß mich mal einen VW 1 | ni © ei 
Blick auf die Karte A e | Ä Autobahn nach Schnatterfingen! 


werfen! _ 
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Und jetzt befinden wir 
uns genau bei Kilometer 
71 





Das da unten 
muß die Ranch 
von Billy Buffalo 


Komische Ranch! Da müßte es doch | Die fehlten mir gerade noch! Ich 
riesige Rinderherden geben! ni hab’ schon m genug Hindemissen _ 
| | | mpfen! on 
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Hehe! Das war aber eine 
dornige Landung! 








Mister Buffalo 
erwartet Siel 













mische Ranch! Und 
komische Cowboys! 


\ 


Eine ko 










dunklen | 
| Brillen! | 
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Da sind Sie ja, Herr Duck! Seien 
Sie mir willkommen, Sie . 
und Ihre... 


Mein Onkel 
schwärmte uns 
bereits von 
Ihrer fürstlichen 
Bewirtung vor! 


Ich hab’ Hunger! Nach dem 

| langen Fiug kein Wunder, Tr 7 kleinen Stärkung 
\_ oder? | einladen? 
Neffe hat voll- f 
kommen recht! 


mr Y ct, 
I El 


er 
> >. 


= er 
4 . 

Bi ‘ # 

’ Ta; 





En, 


Sie eine fürstliche 
_ Bewirtung? 








Übrigens: Wieso 
| sind auf Ihrer 

Ranch eigentlich 
keine Rinder 






Was tw" ich hier 
mit Rindern? 










Dieses Zeug hat mich gezwungen, | 
meine Herden woanders unter- 


Bohnen mit Würstchen? Und das nennen Du bist unmöglich, 


Onkel Donald! 





Wo hier dieses blöde Erdöl überall nur \ 
so aus dem Boden „_ 
schießt! / 





Buhl Da dreht sich 
mir der Magen um! 


_ Mögen Sie etwa 
kein Erdöl? 


Sie sind auf Erdöl sicher ganz 
versessen, stimmt’s? — 


/Benimm dich, 
Onkel Donald! / 





Na, das trifft sich aber / 
gut, was? _ 
mx \_ Buffalo! 


Er 


Ich werde es Ihnen Und was ist mit\ 
Nachtisch? 





- Geben Sie mir Ihren 
| Stock, bittel 


[3 
& 
F 
3: 
23 
E , 
35 
gE 
s: 


° 
3 
Ö 
5 
£ 


Hier sind nicht die Löcher ' 
. das Problem, sondern | 
_ der Verschluß! ei 





noch an einer anderen Stell 


ıißtrauisch! - 
‚, wiederholen, „Ist mißtrauisch! _ | 
— 4 - in = u 


i 
MW, 


[ Aller guten / Ich hab’ den | 
Dinge sind 2 \Wink verstanden! 
drei! e 





| [Schluß mit der Verschwendung! \ 
_ Lassen Sie uns verhandeln! 


300 Quadratmeilen erdölhaltiges 
Terrain für den Spottpreis 
von 4 Millionen 
Talern! 





Wie? Sie versuchen 
nicht mal zu 
handeln? 


Ich kann's kaum erwarten, 
| diese ölige Ranch 
loszuwerden! f 





Ich hole nur schnell den Vertrag! Schreiben 
Sie schon mal den Scheck aus! 





"Daß das Essen 


a, | Du bist ein alter 
‚| X eine einzige Pleite | 


Meckerer! 






Tu 
U. 





Und zwar ganz und 
/ ger nicht nach 





Seht euch das ani Das Erdölkam \ | =. „sondern aus diesen 
gar nicht aus dem Loch, das er | halbversteckten Schlauch! 
mit dem Stock Die 


und einer Druckluftpumpe verbunden, die 
sich hier in der Umgebung befinden! 





ee vun Per Hmm... drei Schläuche für 


drei Demonstrationen! 


“ Schau an Da ist ja auch der zweite 
Schlauch direkt neben dem Loch, 
das Billy Buffalo gemacht hat! 


Da! Drittes Loch und 
dritter Schlauch , 





Id ir müssen Onkel Dagobert 
| — warnen! 


Und hier Halt! Gib ihm : 
Ihr Scheck! | den Scheck Was ist denn 


Es ist alles 
nur Betrug... sondern nur 
bla... bla... 
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He, Siel Haben Sie Ja, und ich bestätige es! 
1 das gehört? / \_ Aber ich pfeif’ draufl ze 


Sie sich den Vertrag durch! ° 
t die Rede von Brachland, und 
t von erdölhaltigem 1 
Gelände! 


Her mitdem N\/ Womit denn? Mit 
‚Scheck, oder ich | Ihrem Charlie-Chaplin- 


II \_ schieße! Stöckchen? 





Na so was! Der Flieger will Er 7 Schnell! Wir müssen 
ausgerechnet hier landen! a \_Onkel Dagobert holen! 


DIE 


Wie geht's, Sie verhinderter 
Iprinz! | 


In Begleitung einiger Mitglieder des „sage und schreibe 

We LLDSTAONENG, die Au Ban ia Ge- 2 Millionen Talern, 
sicht eines VDummkopfs sehen Klar 

möchten, der ein Stück wert- Herr Kiever! 

loseas Land erworben hat. Und 





Tüchtig, tüchtig, meine Herren! = | Grrr! Ein schändliches 
sie haben prima Arbeit geleistet! | Komplett! 
Sie haben sich die Provision redlich | | 
verdient! 


Lesen Sie nur, mein Bester! Ich bin, das heißt, ich war 
der Eigentümer dieses Geländes! 


Das ist fürwahr eine 
beachtliche Rendite, 
Herr Klever! — 





Lassen Sie uns verschwinden! Herr Duc 
möchte sicher allein sein! 










Die anderen Clubmitglieder haben | 
auch ein Hecht darauf 
mitzulachen! Hihihi! 











* Dahast du dich ja sauber blamiert! 
\_ Denen kannst du nie wieder unter die | 
Augen treten! 





Leg den Finger 
nicht auf meine 





Herr Klever! Was ist \ [ Schluck! Wir sind 
mit dem Flugzeug überladen! Die 
| los? | | Panzerknacker... 


Hmm... acht Passagiere und nur 
4 fünf Fallschirmel 











Mann! Das | 


sieht ja echt 
A gefährlich aus! | 





f Zum Glück ist 
fi" keiner verletzt! 


z\ 
r 

c) 

nn 
Ce 
5 

a | 

- 

2 
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Darf ich einen Vorschlag machen’ 

Mein Jet kann zehn Personen an 
Bord nehmen: fünf aus meiner 
Familie, vier Clubmitglieder 

und einen z 





Wirklich ein großzügiges 
Angebot... äh... 













/ 400000 mal fünf macht 
zwei Millionen! Ich weiß, 
worauf Sie hinauswollen! Hier 
' haben Sie den Scheck 


Halt! Ich bin noch nicht fertig! Die 
Kosten für den Transport belaufen sich 
aufgrund der besonderen Gegeben- 
7 heiten auf 
400 000 
Taler pro | 
Kopfl , 








Ach ja! Ihr reist \ Bis Entenhausen ist es ebensoweit! 
” umsonst, und zwar zu Ihr könnt's euch also raussuchen! 
Fuß! Bis Schnatterfingen 


K 1 
f E 
1 + ı J = 
sind es lediglich Be 
N 9 F "a& Saufz! 
4 _ = Pr r ’ BP. | Tel’ x | “ 
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Bitte steigen Sie ein, meine Herrschaften! 
Ich wette, in Entenhausen werden Sie sich. 
_ nicht mehr über EURE: Duck 

Justig machen! m 


Onkel Seeerser 
Schau Be er 
unten! 


W r 


4 77, 


| 


D-das darf doch 


. nicht wahr sein! ‚ 





| Klaas Klewers Flugzeug hat sich 
in den Boden gebohrt... 


Ahahaha! Sieg auf der 
ganzen Linie! 


Zudem wollte er dir weismachen, 
er wäre auf - 


sprudelit’s 


tatsächlich! J 
TR une! 


„und ist dabei auf 
Erdöl 


Daideaht oT „und muß dir das 
für zwei Millionen \ Geld zurück- 


völlig wertlosen 


_ Grmbi! Das mit dem Hut 
wird langsam zur Gewohnheit! } 
Mampf! Und immer 





Eine mailändische Geschichte aus dem 
17. Jahrhundert, sehr frei nach 


Alessandro Manzoni... 


(he Drisner 











- Auf dem Arm des Comersees, der 

2 sich gegen Süden erstreckt, zwischen 
ununterbrochen herbeistrfömenden 

In Scharen von Reisenden... 











Am Wochen- 
ende kann man 
einfach nicht 
mehr verreisen] 

uns der Papi 


f auf dem Hut wie 
nicht mehr mit 


| u auf die Reise| 


Was für ein 
Durcheinander ! 















Sei brav, 
sonst nimmt 


Nein, ich habe morgen eine kleine 
Fehde in Mantua auszufechten|! 

















Dr >/ Dieses massenhafte Auftreten der 
Bel Landsknechte ist ein wahrer Glücks- 
| Mr \ fall für dich! Stimmt's, 

1. „arligolein? 


Jal 50 viele Mäuse wie zur 
Zeit habe ich noch nie 
gemacht | 











| Guten Tagl Ich / Wir sind - Sie haben eine f Sofort! / 
Di hättegern..y WE komplett! | Zimmer? „——“ > | 


Bitte kommen | Moment\ or Sie sind zwar zuerst 


mall Ich war a gekommen... 
aber... x Pr Zu 


f „aber klingende Münzen haben 
\ nun mal den Vortritt! Klar? 


Das gefällt mir! Bei ' 
dir wird nicht lang | 
gefackelt! 


Nicht umsonst sind wir der 


einzige Gasthof am Platz! Amen 


FR ich kann doch nicht ohne e 


sches Souvenir von hier nach 
nien zurückfahren, mein Lieber! Jj 


Weißt du, wie viele 
Konkurrenten ich hätte, 
wenn ich nicht so 
wäre? 


Und hier landen all die 
Berlinghe* der Reisenden! 





Nicht alle! Der da fließen sie 
auch zul Schau sie dir nur 


Genau, und ich möchte bloß ei Pah! Die paar Betten, die 
| wissen, wieso du dieser | | sie in ihrer Bretterbude hat, 
| dummen Pute ihr Wirtshaus | ; | machen das Kraut auch 
gelassen hast | nicht fettl | 


‚Kümmre du dich gefälligst um deinen Kram! 
Hör lieber, was diese beiden Jünglinge 
da wollen! 





Die gute alte I udina geht mır I Da stelle 
langsam auf den Keks! Und der I | Krene anderen vor! 
innucial Die muß 


ich haben! 


habe ich die Leitung meines 





ich hoffe. Ihr habt Euch meinen 
Vorschlag überlegt! 





Huch! OÖhl 
Guten 
Tag, Don 
Carligo! 





vie: Ihr le eng Bald wird sie nicht 
h eschäftsf er a0... I mehr so armseli 
/im Tausch für Eure | . 

1’ armselige 





Was? Könnt Ihr Euch nicht deutlicher ausdrücken? j 


Ihr erfahrt es j 
beizeiten! 








Ich kenne deine Absichten! 
Doch du kommst zu spät! 


| Teurer Vetter, ich sehe, Vetter Krallino! 
du bist unruhig! Seit wann Der hat mir 
bringen dich Weiber zur grad noch 
Weißglut? / gefehlt! F 


mio 





Wie kann es diese Küchen- Du untertreibst! 
schabe wagen... In seinem Gasthaus 
läßt es sich fürwahr 
fürstlich speisen! 





Die Leute 


erzählen sich Auf zum „Bratfisch’'! Das 


will ich mit eigenen Augen 


IN Ze 

2 a = 
Und Don Carligo begab sich 
stehenden Fußes zu dem Wirts- 
haus, das wir die Freude haben, 
nun endlich kennenzulernen. 
Vor allem, weil wir dort auch 
die Hauptpersonen unserer 
Geschichte antreffen werden... 


2 Spaghetti 
„4 nach Söldnerart! 


gefallen mir sehr, | 
sehr qut| 





Ich muß mit Wann wird denn nun | 
Euch reden! der Vertrag abge- 
— | Fi schlossen? 


Oh! Minnucial 
Weiche Freude... | 


ze 


JRR 
& 


| M_- n - - ui 


r Morgen! Ich habe mich bereits 
| mit Notar Don Goofondio 
unterhalten! Er erwartet uns 
zur Unterschrift! 





Das „Continental war einst 

das erste Gasthaus am Platz, 

bevor Don Carligo dessen 
Besitzer verjagte! 





Oh, Mickenzol Es 
kommt mir vor wie 
ein Traum! 
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Hihil Dem hat die Angst damals ganz Zum Glück haben wir davon 
schön Beine gemacht! fr erfahren, daß es zum Ver wu ZB 


Wenn wir all unsere Ersparnisse zusammenkratzen und 
das Wirtshaus und Euren Gasthof verkaufen, sind wir 
| bald die neuen Besitzer des Continental! 


Damit wischen wir 
‚, gleichzeitig diesem Roh- 
ling Carlıgo eins aus! 


Ich würde zu gern sein Gesicht sehen, | | Mit meinen Kochkunsten und Eurer 
wenn er's erfährt! | umgänglichen Art werden wir uns 
ung War vor Gästen nicht retten können! 
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- Bei Mickenzo a A 
{ ‚ Minnueia! a 


- 


RI am 


Dart ich... äh... darauf hoffen, | 


daß dieser Vertrag den Auf- 
| takt zu etwas mehr bedeuter? 


Denken wir zunächst an 

morgen! 

a Einverstanden, } 
Minnucial 


Oh, Mickenzo! 
Ihr macht mich 
erröten! 


Mein teurer Mickenzo, das 
Schicksal wird entscheiden | 


*  Siehst du, ich 
hatte recht! 





f Falls dieser Vertrag zustandekommt, 
verliere ich meine Monopolstellung und 
muß die Preise 


Die beiden sind 
= daran, wenn 
ich... 


Guten Appetit! 
| Haha! 
Ay) En 








Lach nicht so blöd! Ich weiß, 
was ich mache! 






/ Ich werde die Sache lösen! 
-. Auf meine Art! Ä 


Nicht immer 
stattet die Natur 
ihre Lieblinge 
gleichermaßen 
mit Mut aus! 

Bei Don | 
Goofondio zum 
Beispiel hatte | 
| sie ihr Füllhorn | 
am Tag der | 


Ja, ja, eine fürwahr 
bereichernde Lebensweisheit! 


„Wenn du ein Tonkruwg bist, N 
ı dann stell dich nicht zwischen | 
I zwei Metallkrige, sonst zer- 
brichst du womöglich!” Ä 


| Hmm... Manzoni! W 


denn das? 


Zerbrecht Euch nicht den Kopf! 


Hauptsache, Ihr wißt, wer wir 


OÖ nein! 
Don 
Carligos 
Häscher! |] 





Wir haben eine 7 
Botschaft für 
Euch! 





=-.er ce eo 


| Bemüht Euch nicht! 
IA Schickt sie mir ruhig per 
er Postzul 5, -F 


| Nein, nein! 
| Hiergeblieben, |\ 
Freundchen! / 


Don Carligo will, daß Ihr die || | Der Vertrag hat nicht 
Nachricht gleich erhaltet! Drum zustandezukommen! We- | 
sperrt schön Eure Lauscher auf! der jetzt noch später! ' 





Ihr wißt, wo- | | 
[ von die Rede Dan | E24? tun! Die anderen machen, was 
ist,nichtt \ ihnen beliebt und kommen 


wahr? | zu mir, weil sie... 


Keine faulen Ausreden! 
Wir haben Euch 
«= gewarnt! 





Rs - Wie konnten sich 
»=/ Mickenzo und Minnucia 
nur geschäftlich zu- 
zı Ssammentun? 


/Weh mir! Worauf habe ich 
mich da nur einge- 
lassen?! 













Aufgeregt und 
bedrückt zualeich, 
eilte Don 
Goofondio zu 
seinem Haus, das 
er seit Jahren mit 
seiner treuen 
Haushälterin 
Clarapetua 
bewohnte. Selbige 
f kümmerte sich 
aufopfernd um 

| ihn, in der 
Hoffnung... 
























kn ie Ze 


/ Clarapetual 
Clarapetual Keuchl } 
Öffnet rasch! “ 










„er würde sie eines Tages dach Was ist Y Das war viel- | 
k_denn los? , 


noch eines Blickes würdigen. leicht ein Schock! 
En de ee bu (Schauder!) 





brauche sofort eine Tasse Kamillen- j 
te®, sonst wird mir übell 


Erst sagt Ihr mir, 
was passiert ist! 
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Nein! Dann weiß es ja bald derganze A | Ihr wißt doch, wenn. 


Verleumdung! | 


Ort! } 0 ich will, kann ich ein 


Ihr vielleicht, nicht aber Zugegeben, etwas schwatzhaft bin 
Eure Zungel Stimmt's? ıch schon, aber diesmal versprech’ 
ich Euch, werde ich schweigen | 
wie ein Grab 





Als ich vor kurzem von meinem 
gewohnten Spazier- 
gang zuruckkam... 





Wer wagt es, Euch 
zu bedrohen? 





| Don Goofondio 
verbrachte eine 
selten unruhige 
Nacht. Und 
nach dem 
 Emwachen war 
es nicht anders, 
| denn sein 
Frühstück 
wurde alsbald 
von einer ihm 


| wahlbekannten | 


Stimme unter- 
brochen... 


| r chon? Was mach’ 


ich nur? 


Ich kann nicht! Es wäre 
mein Ende! 


f Ihnen am besten alles 

erzählen! Dann könnt 

7 Ihr offen über das e 
weitere Vorgehen 





ZZ Ich bin nicht dal Ich mußte 
ei = ganz plötzlich nach... s 


1, en 
i % 


'mu—, was Euch einfällt! Von 





Na endlich! Was 
war denn das für 


Don Goofondio, was Ich bin schrecklich er- 
fehlt Euch denn? er. | kälter! Röchel! 


! | u - A 35 
/ „Er 
1" Fi FG 


[ E =j 
R-, Br 


+ 
in 


Das tut mir aber leid! Es dauert 
auch nur einen Moment! 





| Außerdem fehlen mir noch ein 
paar Unterlagen! 


Noch 











/ Ihr macht's Euch leicht! Dabei bin 
ıch der arme Notar, der sich mit 1000] 
Paragraphen und Gesetzen herum: 
Bar schlagen muß! 






Ich finde aber, es geht 
Euch schon viel besser! , 
Oder? 


OÖ nein! Nein! \ 
Das täuscht! _ 





[Für Stempel und diverse Akten haben wir‘ 
\ doch schon ein Vermögen ausgegeben! A 


Aufhören! Ich kann‘ 
4 mit Eurem Latein 

doch nichts 

anfangen! 





Also qut! Dann \ 
kommen wir eben 
 eın andermal _ 

ı Wieder! 





Und nun 
muß ich mich von 
diesen Strapazen | 


u Ja, tut das! Ich lasse | 


Euch rufen, sobald 
\_ es mir besser geht! 
erholen 








Was hat Wihr wißt sicher mehr } r 
er denn? darüber, Clarapetua! 77 
| V 


abe ET 
denke, ich erzähle at er 
Euch besser doch 


alles! 


44 natürlich ein leichtes 


Könnte man ihm doch |} | Ich weiß auch schon, wer 

nur eine gehörige Ä | dafür in Frage kämel Ich 

* Portion Mut | | hörte von einer Kräuterhexe 
einflößen! N ! | in Monza, die sich auf so 








/ Aber Mickenzo! Mit der 
| Magie zu scherzen, kann mehr 
als gefährlich a 


ein Grund zur Sorge! Wir können uns 
mit der Dame ja unverbindlich unterhal- 
’ ten! Dann können wir immer noch 
- die Finger davon lassen! 


_ wir, daß sich 
inzwischen alles 
vieder ein- 




















7 Wir sind der einzige 
Gasthof am Platz 
‘ Wenn's Euch nicht 


Schluck! Ihr 
werdet immer 


Doch Minnucias Hoffnungen 
scheinen sich nicht zu erfüllen 
Im Gegenteil! Es sollte noch 
schlimmer kommen. Und so, 
einige Tage später... 




















wird das noch 
so gehen? im 
Moment ist die 
Gefahr zwar 

beigelegt, doch | 
nicht beseitigt! 4 









Don Goofondios 
# Haushälterin ist ein 
ziemliches Klatsch- 
maul, mußt du 





„‚und unsere Leute haben 


ihre Öhren 
überall! 


[| Ich werde Minnucia entführen 
lassen und mich Mickenzos 
entledigen! 


Das läßt sich Trudina nicht 
_. 50 leicht gefallen! 


Ich muß den beiden 
| | Einhalt gebieten! Koste 
| es, was es wolle! 


* Wenn ich die Kleine erst 
mal in der Hand habe, 
bringe ich sie schon dazu, 

für mich zu arbeiten! 


/ ich so aus, 
als hätte ıch 





Hast du sben von mir 
gesprochen, Carligolein? 
Ich dachte, ich hätte 


‚meinen Namen gehört... 4 


und den vondie-' 
ser Minnucia! 


Das mußt du falsch ver- 


standen haben! Wir sprachen 


nur von...ıihrer _ 


Grmbil 


/ Laß uns lieber 
"f unsere weiteren 
Pläne bespre- 

t chen! , 





ü Nachdem meine Häscher “ 
' Minnucia entführt haben, lass’ 
4 ich das Püppchen auf das 

n_ Schloß dieses er 

Bas „ Gauners... F 


= 
-———- 


— 
_ 
— 

- 
| 


Der re echt Sein Schloß ist jedenfalls mit N 
nur Unglück I Abstand das sicherste Versteck für 
unser kleines Täubchen! 
























Einige Stunden 
später... 







Bring | 
RR ä alles ins In Ordn 

Continental” Areas 
ist dieses Gasthaus hier 


= ", 


Etwas traurig bin ich ja schon, diesen \ | /Aber wenn ich an den neuen Gast- 
altvertrauten Ort verlassen zu / | hof denke, den ich mit Mickenzo 
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der Falkel Don 
Carligos Häscher! |] 
__ Entsetzlich! _r 
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Was wollt Ihr von | =f Laßt mich 
mir? — NN in Ruhe! 
Nur mit u = 
Euch reden, 
edles Fräulein! 


Hehe! Das nenn’ ich ein ge- 
glücktes Ablenkungsmanöver | 


Bald geht's auch 
| ihrem Galan an den 


Auf den kann ich leider nicht mehr 
warten! Ich muß das Paket unverzig- 
lich ausliefern! Hehe! 
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R 


Doch über- 
lassen wir 
Minnucia im 
Augenblick 
ihrem unge- 
wissen 
Schicksal und 
verfolgen wir, 
was mit dem 
Brief passiert, 
den Mickenzo 
nach Monza 
geschickt 
hatte... 


| Hier ist Gevatter 
| Briefträger! Ich habe 
leinen Eilbrief für 
Euch und hoffe, | 
|werdet mein Te 






















Hel Könnt Ihr nicht 
rauskommen ? 






einen Zaubertrank | 
_, auf dem | 
user | 






























Bessgte Dame 
(bei allen als 
Hexe von 
Monza oder 
als Hicksi 
bekannt) hieß 
in Wirklichkeit 
Genoveva und 
wäre für ihr 
Leben gern 
etwas anderes 
gewörden als 
ausgerechnet 
Hexe... 
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..’‚doch ihr Schicksal 
stand bereits fest, als sie 
noch in der Wiege lag, 








Andere Mädchen be- Und da sie von ihren Älters- 

kamen zum Geburts- genossinnen gemieden wurde, reifte 
tag Puppen geschenkt. | “A in Genoveva ein Gedanke, der zu 
Sie dagegen... | einer fixen Idee wurde.. 





Eines Nachts verließ sie daher ihr sie nahm Be ei  Leb 
Elternhaus, um ihren Traum zu der Zauberei für immer |[ „Wohl, kleiner 
verwirklichen... zu entsagen.. _Beelzebub! 





"Was? Mit so einer Visage\/ Dein Pech, daß der Horrorfilm 
willst du dich auf die | bis jetzt noch nicht erfunden 
Bühne wagen? Hual 









Endlich, nach langen, ähnlich traurig 
verlaufenden Versuchen, bekam 
Genoveva ihre große Chance... 










“ An jenem 'war das 


Theater brechend voll Warum kommt Ihr nicht, | 


o holde Maid’? 





Geschüttelt von Lampen- 
fieber wartete Genoveva 
auf ihren Auftritt... 


ee u u u er „u 


Hier bin 
ich, mein Prin 


Mit Tränen in den Augen 


verließ Hicksi die Bretter, 


die ihr einst die Welt 





Und eben dort treffen 
wir sie — über 100 Jahre 
später — wieder an... 





Was ist denn das für eın ur hi | 
Monster? | Buuuhl Schiebung! 





„und kehrte reumutig zu ihrem 
Vater zuruck, der ihr überglücklich 
ein Hexenstudio in Monza kaufte... 





| Hmmm... kein be- 
| sonders schwieriger 












einen unerschrockenen 
Burschen zu machen, der weder 
Tod noch Teufel fürchtet! 


Ich kenne mindestens 
| 100 Zaubersprüche, um aus 
| einem Ängsthasen » 
wıe diesem 
Goofondio 













Gute, reine 


Seeluft 
wartet auf 


In der heutigen Zeit ist Fliegen 
zu gefährlich! Hexenverfolgungen 
sind leider große Mode 


hier um 
meine Hilfe 


geworden! | 
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Gut, gut! Dann werde ich ihm 
mein Tränklein eben unbe- 
\ merkt einflößen! 


Der Notar weiß nichts 
von unserem 


2 Hilferuf! 







ka HR 


Ö nein! Schluck |! Der einzige 
Mensch, der nicht arı Hexe- 
rei glaubt! 












Die arme Ältel Bös ist sie ja 
ko nicht, aber... num! 


en a a a a a 


Ich nehme an, Ihr seid immer noch von \ 
der fixen Idee besessen, eine Hexe 
zu sein! 






Ich geb’s auf! Entschuldigt die | Meine Zauberei ist mächtia und | 
Störung! Auf Nimmer- wirkt bei jedem, I 
wiedersehen! | MT außer... u 








Da kann man eher einem Esel das Fliegen 
beibringen, als einem wie Euch, daß 
ich eine Hexe bin! 








m: 


eieg 
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Hört schon auf mit Euren 
fliegenden Esein! Das scheint 
eine Manie zu sein! 


u 





Der übliche ' 
| Trick mit dem 
unsichtbaren “ 


Wenn das der Tierschutzverein 

wüßte, daß Ihr wehrlose 

Tiere für solch gefährliche 
Späße benützt... 


F 
[| Glaubt Ihr etwa, daß 
ihn Kaninchen oder 
kleine Ungeheuer 
eher über zeugen 
| könnten? 


2 a Ä te) 
Fr % 
er) ae = Ä / u 
- ’y 
Da! IT 4 
EN u vVR 


Hl 





Wenige Minu- Ritt . Ä np - f Keine Angst, 
ten später... Ä in - u 'Clarapetual Das sind 
T = nur ihre Neffen! Diese 
Lausbuben meinen 
wohl tatsächlich, daß 
immer noch Karneval 
ist! Pahl | 


Ich bin am Endel Die viele 
Mühel Alles umsonst! 





Sehr vernünftig, daß Ihr 
Euch entschlossen habt, 
diese Frechdachse 


K-kann ich 
wieder runter ? 


jLebt wohl! Laßt Euch mal }Ja, da y 2W _/Augenblick noch! Und was 


jvon einem guten Dok- “ ist nach | ist mit unserem Problem? 
tor untersuchen, ’ der Begegnung 1 

gute Fraul mit Euch auch 

. \dringend nötig! 


| Versucht’s mal mit diesem 5 „bringen vielleicht 
Kraut! Was die Zauberei | meine Zauberkräuter 
nicht schafft... — Ä zustandel 


4 





kenzo Alahtsahrang Hallo, Minnucia! 1 | [Anscheinend ist sie ausgegangen! 
seine Minnucia be- Seid Ihr zu | | Aber wir waren doch um diese 
uchen... zu Hause? | | Zeit verabredet... 


Ps 


Bi; 
Mn y. 


tl 


"Gute Resktion, der 
Burschel — 


ıcht gut genug! Schön artig sein, 

Kleiner, dann darfst du deiner 
Holden gleich Gesellschaft . 
— Meisten! 





| Na warte! Dies- 
mal ziehst du aber 9 
u \den kürzeren, du 








Schnell! \ 
Macht zu! 1% 





/\ch hab’ Euch einen Kräuter-)/ Ich bin’s! Mickenzol® 
tee gemacht! Danach fühlt Ihr _ Macht auf! Ich 
Euch wie ein ande- 
rer Mensch! 7 







- 
Keuch! Japs! Don 
Carligos Schergen 
haben Minnucia 
entführt, und jetzt 
versuchen sie auch 
„noch, meiner hab- | 
haft zu werden! | 





Was ist denn los? 


















Weh mir! Wenn sie Euch in 
meinem Haus finden, 

machen sie aus uns allen 
Den Hackfleisch! 


Nehmt diesen Beutel mit Gold, 
und flieht nach Mailand! . 


Gebt es mir irgendwann zurück, 
wenn Ihr wiederkommt! Und nun 
gaht| Sie können jeden Moment 


IB 
are he Mr. m _ 


| Das ruckwärtige Fenster ist 
| sicherer | Ä 





Diese vielen Auf- 
regungen| Ob das 
—— nein armes Herz 
_ aushält? 


Wir wissen, daß er 
hier ist! 





_ Am allerwenigsten Mickenzo Mau- 
saglino...ojel ; 


" Wa-was sagt Ihr da? Hier 
ist niemand! 
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„wenn du glaubst, wir 
nehmen dir das ab... 


{ In meinem Haus stell’) Erst mal weg mit euren 
ich die Fragen, albernen Spielsachen! 


Das gilt aueh für 
dich! Verstanden? 





Ich kann es auf den Tod 
. „nicht leiden, wenn man 
eintritt, ohne anzu- Ä 
\— klopfen! 


Also: Wo habt 


ihr Minnucia 
\ hingebracht? 


/ Na,na, na, Vorsicht! | 


IÜ wer lugt, kriegt eine 


lange Nase! 


Und Mädchenentführer kann ich 
auch nicht ausstehen! 


Minnucia? Wen meint Ih 
Wer ist das? _ 


! Na, kleiner 
Haarschnitt 
gefällig? 


al Se 
li u | ae 
3720 

E 


N Aa 





Br \/jelleicht wollt Ihr&/ Du,der Y Ich denke, wir 
lieber meinen Degen int's _ packen lieber JE 


| Ich glaube, ich . 
träume! 





selben Nacht. 


Ich hasse es, ' 
= am Tor Wache zu stehen! F "u 
Wenn mein Herr wenigstens W] I ,‚Jj} ‚Mm 
seinen Namen vom Schild WistHTiEallim iii, I; Soll ich dich 
löschen würde! Der bringt ja -d I | ur,‘ ablösen? __ 
_ ooch nur Unglück und... AB 


Jemand, der vor 
niemandem Angst hat! 





Seit diese Minnucia hier ist, 
hab" ich keine ruhige Minute 
mehr! Schrecklich! 


Unterdessen 
geht der 
Ungenannte 
unruhig im 
Saal seines 
Schlosses 
auf und ab. 
Seine Laune 
ist — wie 
gewöhnlich — 
nicht gerade 
die beste... 


Stöpsel für die 
Öhren! Sonst 
dreh’ ich noch 


| Dafür wird Don Carligo aber 
auch mindestens das Dop- 
te zu berappen haben! 


Bist du's, 
Tonio? 
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Wer seid Ihr, daß Ihı 

| Euch untersteht, be- 
— walfnet ins Schloß | 
des Grafen Na- | 

sopiatt.. 










Kompliment! Ihr braucht 
nur Euren eigenen Namen 
-r auszusprechen 
schon bricht 
ein Gewitter 


£ 7 los! | 
| L I 


u’ 
’ | 














Schluß 
damit! Führt mich 
zu Minnucial Ich 
weiß, daß sie hier 
ist! 


Oh, wenn’s nur das wäre! Ich 
schaffe auch Überschwemmungen, 
Erdbeben und... 


Ich werde sie 


„ befreien! 


nur nicht 


so unge- 
duldig. 


| Soll mir recht sein, 
| wenn ich ihr Gejammere 
nicht mehr hören muß! 


GE Bitte, Herr U ngenannter! 


Ihm geht's gut! Und 
bald auch Euch! 


Laßt mich freil Und 
„sagt mir, was mit 
Mickenzo eSCheneNı | 


Wer hat Euch nur den We 


Mut gemacht, bis hier- 2 
her vorzudringen? - 


















Mut hab’ ich so viel, | 
daß ıch was abgeben 
könnte! 


Doch leider hält die 
| Wirkung des Kräuter- 
|] tees nicht ewig an... 






OÖ Graus! Der 
Ungenannte! 
Asaaah! 


Ich weiß nicht, welches 


Spiel Ihr spielt, aber Ihr 
werdet es bereuen! 





etz kommt N/ Äh... er hat uns über. 
ihr erst? 


Ihr elenden Versager! Und 
dafür bezahle ich euch 
f auch noch! 





'rascht! Wir hatten ihn mit ] 
Tonio verwechselt 





EEE HET Ä | | ‚uf den: 
‚en Mage een: - | Und paßt besonders auf den da 
| perrt die beiden auf! Der scheint nicht ganz bei 


hier ein! r Sinnen zu sein! 


Erst kam er mir wie 
ein Löwe vor... 
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...-lieber, g-guter Graf! Wenn Ihr uns freilaßt, ) WA / Pahll Schweigt! Auch dafür | 
versprech' ich Euch hoch und heilig, wird mir Don Carligo _. 


daß... 


OÖ nein! Jetzt ist's | er Und während der grausame Ungenannte 
doppelt so laut! rt wegen der lauten Schluchzer von Don 
= Goofondio und Minnucia schlaflose 
Nächte verbrachte... 


IE, 3 












VY Schämt euch! Sich von Don 
I Goofondio so ins Bockshorn 





| „Wären auch andere 
den Tränen nahe 


SU 
1) 






















Doch nicht nur am Ufer des 
: Comersees wurden bittere Tränen 
vergossen. (Verzeiht, liebe Leser, 
wenn wir gerade diesem Punkt so 
große Aufmerksamkeit schenken, 
aber dachtet ihr etwa, bei so einem 
ernsten Roman gäbe es etwas zu 
lachen?) Auch vor den Toren 
Mailands konnte man ein ähnlich - murZ rrru 
| trauriges Schauspiel erleben... Ir | 


aa 





In der Stadt geh’ ich gleich | 
zum Polizeichef!| Wenn es 
4 noch Gerechtigkeit gibt, 
# dann muß er mir 

helfen! _ 












Wieso geht ihr | 
denn alle 





Die Plage ist in } 
a Mailand! —“ 





Was? * 


X Win Ja, leider 
'n Mailand ist sie Iuen dieses 


el 4 A 
Dr i = Ly” 
1/ 
DIL 
IS 


RT 





Und wer bei diesem Blödsinn 
nicht mitmachte... 





Diesmal hat diese Naschkatze das 
Dekret erlassen, daß in der Stadt 
nur noch Kuchen und süßes 

Backwerk verkauft 
{ warden dürfen! J 


„bekam es mit den 
Garnisonssoldaten zu tun! 
Und wie! , 





Nur weil ich meinen Salat verkaufen wollte, | Sm ... wovon redet ihr 
mußte ich eine ganze Nacht im Gefängnis | denn eigentlich? 
= verbringen! | | 








| Von ihr natürlich! Sie ist das verwöhn- 
| teste, schrecklichste Kind, das je 
| seinen Fuß in unsere Stadt gesetzt 






|/ ...weitläufig mit dem 
spanischen Königshaus 
verwandt isti ' 


Zum Glück dauern ihre 
Ferien nur einen Monat! 
Sonst wüßten... 








Von der Plage Mailands, 
Comtesse Esmeralda de 
Gomez, der Nichte unseres 

Gouverneurs, die zu- | 


Keiner wagt, ihr zu widersprechen | 


Ganz Mailand hat unter ihren 


T Launen zu leiden! 


| ..„wir nicht, Y Nun übertreibt ihr's 


was tun! aber! Sie ist doch 
schließlich nur 


ein Kind! 
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n Aber eine absolute Plage! Und wenn 

Ihr den Mut haben solltet, einen Fuß 

— in diese Stadt zu setzen, werdet 
Ihr’s bald merken! 


0 Fa: 
el. 
Ne. in 


Fe 


_ 


Nieder mit dem H 
süßen, klebrigen Zeug! 9 
Wir wollen endlich . 

\ wieder unser Brot! 


, Oje! Die 
Leute, die mir 
vorhin die Lage 
beschrieben haben, 
| haben beileibe 
nicht ubertrieben! 





Äh... frische Hörnchen | 
für den Herrn 


Pfar 


1: 
u ” 
4 — E 
en ni 
» 3 ' Y 
- 4 = 
w F z = 2” & u 4 
ö . N R 
[7 “ F a [' 
& E 2 ie 4 & Fo ® 4 “ 
ae u ah, Li Din 
E . Zum “ 
ze; 
> 


Seht euch das an! 
Unter den Hörnchen 
sind Brotlaibe 
versteckt! 


| Die Verbote gelten 
die Armen! 


reicht's 
endgültig! Wer 
Brot will, der 
folge mir! 





227 


” Esmeralda hat die 
| Volksseele zum Über- | 
schäumen gebracht! 


Diese „‚Plage” hat Bedient Euch! Das Backhaus 
echt ganze Arbeit ist wieder in unserer | 
geleister! 





Wie kommt Ihr | Nun, ich bin nicht ' 
denn dazu? aus Mailand 


“Danke, ich hab‘ 
m noch Brot! 






Das nehmen wir ) Vielleicht seid Ihr Darum... auf 
Euch nicht dein Spion der Plage! | | Nimmerwieder- 
_ Euer Gesicht 
„. gefällt uns 


Eurigen 


F Allmählich wird mir das Fliehen 
zur Gewohn- ei > 

Ar - Halter ihn! 
Er ist ein 


> Danke! Das nenne \ 
ıch Hettung in letzter 





Ich bin der Polizeichef von 
ı nun Dank sagen für „Nr Mailand, und dies ist mein 
meine Rettung? =? N 


SAN Stellvertreter, Inspektor 
Misseil 
























? So nennenmich die \ 
| Mailänder, aber mein 
richtiger Name ist 

nn Hanter! | 


| Ah! Dann 
| seid Ihr der 
berühmte Ga- 
L novenfänger ! 















Ich Inspiziere mit meinen Männern 
-ı gerade die Krisenpunkte der 
| „Stadt! 








Grompf! Dieses 
Kind bringt sogar 
einen Heiligen um die /] 
— sprichwörtliche_ 
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Er kann sich doch nicht 
mit ihren Verwandten an hö 
- ster Stelle anlegen... 
















Ich glaube, wenn ihn jemand 
auf gütlichern Wege von dieser 
unbequemen Nichte 
befreien würde... 


n „und einen Fuß- | 
19 tritt riskieren, der | 
ar ihn mit Sicherheit 


seine Karriere 
kostet! 












on nun an haben Eure Sorgen ein 
Ende! Der, den Ihr sucht, sitzt vor Euch! 
Ich habe einen Plan! Also, 
hört zu... pst... Pst... 


...Wäre er ihm 
ein Leben lang 
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Und so, noch am selben | 


Gouverneur, die 
Lage wird leider von 
Stunde zu Stunde 
bedrohlicher! 


Daher will ich den Rat Ich will keinen Doktor 
des berühmten Professors sehen| Das macht mich 
Mickenzo Mausinius traurig! 

einholen! Par — f 





Außerdem übertreiben 
die beiden! Ich habe au- 
Ber ihnen noch nieman- 
Iden mit solchen Punk- 
ten im Gesicht 

ı gesehen! 








- Weg damit! 
Keinen Bissen 1 } 
ess’ ich davon! | Pf 





‚Ruft sofort den Konditor und 
eineri Doktor! Augenblick lich! 


Ds 1 ? j 
F 






Man verlangt nach Y Oh, Professor Mausinius! Nur 
d Ihr wißt ein Gegenmittel, um 
dieser geheimnisvollen Krank- 
heit Herr zu werden! 





"Es handelt sich um eine Art Masern, 
lateinisch Morbillil In der Medizi 
als „‚Tortilli” bekannt! 





/ Hm... mal sehen! Ja, 
es ist, wie ich's mir 
dachte! 









Sie ist so ansteckend, |: 
daß bereits eine leichte % 
Berührung genügt... | 


Buuwi 





Drei Monate Diät auf der Basis 
von Gemüse und Obst! Und keine 
| Süßigkeiten! J) 


r hr noch gar nicht \ 
infiziert seid, 
braucht... 


f Onein! Kreisch! 
„ Eher sterbe ich fl 


mr ___ 1 
| | 
_ Er u 
j Zu 
1 4 


..Ihr auch keine 
| Kurl 





\ 


> 
“ 
je 1 
x 
g 
5 
j 


Nur... jede Minute, die 
ihr länger in Mailand 
verweilt, erhöht naturlich 
das Risiko einer 
Ansteckung! 


Um das Risiko zu mindern, 

rate ich Euch jedoch, jeden 

Morgen rohe Karotten zu 
Euch zu nehmen! 


Fa ; 
| 





2” » Zn 





Und diese Kur müßt Ihr jedes 
Jahr machen, wenn |hr Euren 
Onkel besucht! 





Die Erreger der Tortilli sind 
nämlich sehr lange wirksam! 
| An die &0 Jahre schätzt | 






Domingo! Pedro! \ N | - 
Packt die Koffer! Sofort! d Br ” 


Aue E 
Ich möchte auf der Stelle u 5% Ay 


| smeralda! 
abreisen! Hört ihr? K ER: Ya o n . 


' Teure Nichte, wann \] 


sehe ich dich denn 


\ Ta 
Win 


f Los,los! N 
Es geht nach 
Hause! 3 


In Mailand? 
\ Nie mehr! 


Leb wohl, Esmeraldal Ich besuch” | 
dich mal in 
Spanien! 


Bay Oh! Ihr habt da VERS 
2 


Em 

[3 r = 
Ri einen Fi 2 
A a ’ x FERN 


EP} u 





Haut ihn! Er hat mich 
angesteckt! 


Respekt, Respekt, Mickenzo Mausaglino! 
Ihr seid ein Teufelskerl! 


Das einzige 
Problem war 


Ihr habt Eure Rolle | Die Idee mit den Flecken 
_ aber auch nicht schlecht \ war einfach grandios! 
gespielt! | — 
















Ihr habt Mailand 
von einer Plage befreit! 
Wie kann ich Euch nur 







Ich wußte 
da schon eine 
Möglichkeit! 


Das sind fürwahr schwerwiegende Vorwürfel 
Don Carligo ist sehr einflußreich und hat 
Freunde, die hohe Ämter innehaben! 
[ hrenz Ha z 5 u 


wo EEE Dun 


| Und nachdem 


nach Mailand 
zu flüchten... 


Aber das hindert uns nicht daran, diesem 
f Ohne Beweise wird feinen „Herrn” einen Besuch abzustatten! 
| es nicht leicht sein, = Hab’ ich recht? 
ihn dieser Untaten i . 
| zu überführen! 



















Besagter Herr ahnt indes 
nicht, was sich da über 


= ihm zusammenbraut... >) 


da hat die Schneiderin wohl die 
Maße verwechselt! 


/ ...der erst in Äh... besser zu früh 
10 Monaten Ä als zu spät! 


Das Kleid sollte nämlich ein 
Geschenk an die Geschäftsführerin 
zu deinem, äh... Geburtstag 

" sein... 


ist? 





Ich weiß nicht, was du ausheckst! Aber Wie kann man nur so unachtsam 
sieh dich vor! Mich betrügt sein! Solange Trudina hier herum- 
' — : schnüffelt... ; 





„solltest du die Geschenke für deine 
Auserwählte etwas sorgsarmer 
verstecken! 


Noch heute abend gehe ıch 
zu dem Ungenannten und hole 
mir Minnucial 


A W:' 


Wird nicht leicht sein, 
|Minnucia zu überreden! 


Tr 
H _ führerin ist, kann Trudina, dieser 
Besen, ihre Siebensachen packen! 


Wäre dieser Mickenzo auch in unserer 
Gewalt, wäre die Sachlage bedeutend 
einfacher! 
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Halb so schlimm! Wir haben | FAC "Ich frag’ mich nur, war- 


i f | % um sich dieser Hasen- 
ja Don Goofondio! I _fuß den Ärger einge- 


brockt hat! 


: Wirst schon sehen, Vetter, Y Du bist ganz 
Keine Ahnung! Ich weiß nur, in ' 
daß Minnucia alles tun wird, damit | die Ypsgriee ie mir noch { BR 
\ er nicht durch ihre Schuld zu /p__ 24 der Hand! 
Schaden kommt! J ARTEN NS 


Br et, 
= 40 77; 
+ 
ni 2,5 
fi ü 
TE 
B 
FE 


ger 
Fr 
Mi 

b 


\ 
E 


. 


= 


| FT, 

Ihr Schurken! Zu u | 

Ich habe alles Ze, va ” Die Haushälterin des Eurem lieben Don 
Sn | EN. i  Goofondio? 


4 1 
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Ihr Heuchler! Ihr wißt ganz 
genau, daß er zusammen mit 
Minnucia im Schloßkerker 
des Ungenannten gefangen- 

| gehalten wird! 


Sehr richtig! Und die “ 
stelle ich dar! Kraft 
meines Amtes... 


7 Raus hier, sonst handelt Ihr Euch ) 
r nur Ärger ein! 


Das ist eine sehr, sehr ernste Angelegen- 
heit! Das müßt Ihr sogleich der 
obersten Behörde unseres Ortes 


..sage ich Euch, daß ich Euer ver- 
leumderisches Geschwätz nicht glaubel ‚ 


Haltet ja Euer 
Schand- und Spott- 
maull Euch glaubt ja | 

doch keiner| / 












f Und in der Zwischenzeit 
'schmachten mein armer Don 
Goofondio und Minnucia 
weiter in des Schlosses 
finsterstem Verlies! 
Schluchz! fi 


Ja, ja, mein Wort wiegt 
nichts gegen das gie 
feinen Herrn! 



















eren] Endlich holt Euch Don L 
AN] Carligo ab! Dann brauche | 
Feasgeean: | 54 ich mir wenigstens Euer / 
Wehklagen nicht en 






Eben dorthin 
wollten wir 


















































gerade einen 

Blick werfen 

und sehen, 

was aus den 

beiden 

Gefangenen A} 4 

des Grafen f } | 
. Nasop... äh... L \ “ 

| des Ungenann- Fi — 

ten geworden I ij mr | 
| ist... 42 7 Tu ap = — | 
N ru VE I Mk: ler 
6) IT Tee T 





Weil ıch die Menschen hasse! Ich 
_ hasse alle, die Angst haben, 
meinen Namen aus- 
zusprechen! 


Seufz| “ 
Nicht um uns 
die Freiheit zu 
schenken, 
habt Ihr uns | 
h rufen lassen, 

oder? > | 














Warum “ 
seid Ihr 
nur 90 

herzios? 








Und außerdem hasse ich alle, die sagen können, 
wie sie heißen, ohne daß ihnen gleich 
ein schreck liches SA. 

widerfährt! 


Aber das ist allein | Ä | Wenn man Euren Namen mit | 
xy Eure guten Taten in Verbindung bringen 
_ Schuld! | könnte, würde sich auch die Natur 
nicht länger drohend von 


172 abwenden! 


= sr HR: F 
HR x 


Versucht doch einmal, nett zu 

sein und jemanden glücklich zu 

machen! Wielleicht haftet dann 
Eurem Namen dieser Makel 
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Warum versucht Y Ich... ich weiß gar Seht Ihr die beiden Vögel? Sie 
Ihr's nicht? nicht mehr, wie man haben Hunger! Gebt Ihnen 
1; u dasmacht! = ı Futter! 


doch mal 
her! 


d Sofort, 
Herr! Was steht 
zu Diensten? 


Seht 
Ihr, wie 
leicht das 





( Ruf meinen Namen so laut, Meinen rich- \ / Aber Ihr 
A 7 wie du kannst! tigen Namen! /\ wollt doch x 


Verstanden?, Ä 
/ W-w-weichen Na- } Lu I 
men denn?“ | INS 


Los, los! | r 
{ Mach endlich! „VW, 
Auf der Stelle! Z/\7, 


Haha! Es klappt! Früher wäre 
ihm in so einem Fall der 
ganze Baum aufs Haupt 

5 gefallen! 





F Verteilt diese Säcke 
mit Gold an die 
| nd 
2 ee 
—,.. Bedürftigen! : 
Kal I 
Ei 








Hört euch das an! Graf Nasopiatto! 
Graf Nasopiatto! 






 Deckeaufden 4 
r Kopfl Er D 


Tja! Allmählich verläß 
mich das Pech! Hihi! ‚ 
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NV Ich fühle mich wie 1777777 
IV neugeboren! Das | 


ist Euer 
Verdienst! 


Auf die wunder- 
same Bekehrung 
hätte keiner 

| auch nur einen 
Hosenknopf 
gewettet. 
Ebensowenig 


darauf, daßsich B f' 


der stolze Don 
Carligo eines 
Tages vor einem 
armen Koch 
wurde verant- 
worten müssen... 





Freut mich, das zu hören, Don 
Carligo! Aber was habt 
hr... 





ET Von heute an werde ich der beste 
Mensch weit und breit sein! 


Ich versichere Euch, keiner wollte Euch je 


, am Kauf des „Continental” 


hindern! 





RB & Gr m 
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5 - = e 
Aber Herr Polizeichef! Ihr werdet Grummel! Dieser elen-] Tja, mein Lieber! 


doch nicht glauben, wasdie Leute/) \_ de Heuchler! | Da fehlen die RN | 


über meinen Wetter so 
erzählen!| ze 


IF Mick _ Ungenanntel Dr 
I O nein — # 





Dank Eures detaillierten Berichts kann 
diesem Halunken endlich der Prozeß 
gemacht werden! 





SZ ’ 4a 932 Be 


Er ng 


| mn 177 / Oh! Mir ist ein Knopf 
| FH abgespr ungen! 











be 
Und ich dachte schon, } 
uns würde gleich was auf 4 \ 
- die Birne fal... 





| Bevor das Gericht mitdir ) ’ Warte! Damit bist auch du 
| abrechnet, bin ich an F — ı gemeint! 
der Reihe! — 


Und ihr auch! Immerhin Jetzt werdet ihr erleben, wozu 
\ welltet ihr ihm helfen, | eine enttäuschte Frau fähig ist! ; 
mich loszuwerden! nn z 


fi ästhetischen 
| Gründen möchten 
wir diese, äh... 
gewalttätigen 
Szenen lieber 
überspringen. 
Überflüssig zu 
| erwähnen, daß 
diese Tat als die 
„Rache der holden 
I Weiblichkeit” in 
die Geschichte 
eınging.-- 





5o! Jetzt hab’ ich sie aufs Er . Moment mal! Ich 
Kittchen vorbereitet! ai nA hätteda noch eine / 
— ' : Mn. bessere Idee! 


Und das Ende 


vom Lied.. endlich mein 


Risotto? 


Wären die Ober 
wenigstens halb so 
| gut wiedas Essen... |; 





7 
ie gi ' Sie haben ja noch genug Zeit, um es 
ie sin in j | 
DM UIBG MID SCHE zu lernen! As Strafmaß hat ihnen 
der Polizeichef nämlich zehn Jahre 
unentgeltlichen Dienst bei uns 
aufgebrummt! 


Katastrophe! 












Oh, da fällt mir ein: Hanter 
erwartet mich ja in Mailand! 
Es gibt da irgendwelche 
Probleme, die... 





DEN 


FAT | 





Aber geh nur! Du weißt ja, meine 
Schwäche ist es, daß ich dich gern 


habe und immer auf dich warten 
werde! 





Hat dich diese Geschichte denn 
nicht gelehrt, daß man Schwierig- 

keiten nicht zu suchen braucht? | 
Die kommen auch von.allein! z# 


ir 
um, h. - — 
= 


Kr | 
(7 “, N 










Ahal Don Goofondios Problem 
| scheint immer noch nicht 
gelöst zu sein! - 


Oh, Minnucial Hanter 
kann warten! Wollen 
wir nicht... 


wen. 
4) r 













 Flieg nicht weg, Jetzt ist es zu spät! Habt 
Hexe aus Monzal Ihr nicht immer gesagt, Ihr 


glaubt nicht an Hexen? 


Ich habe meine 
Meinung geän- _, 
dert! Bittel 


einen Zauber- \ 
trank, der sie 
verschwinden 
laßı! 





Euch als so mutig erwiesen 
habt, lass’ ich 
| Euch nicht 









Wenn euch die 
| | Geschichte gefallen 

| hat, dann denkt doch 
manchmal an dıe 
Personen, die dabei 
mitgespielt haben, 
und vielleicht auch == 
ein wenig an den, der [ I 
sie geschrieben hat. 
Falls nicht, ist dies 
hier trotzdem 
das... 
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Wach auf, du Schnarchnase! 


Draußen hat's geschneit! 


Komm mit uns in den 
Garten, Bubble! , 








Wir wollen 4 Und zwar Ga 
| nämlich einen ; schönsten un 


\to Keine falsche Panik! Fangt 
Schneemann , tollsten vom 


ihr ruhig schon mal an, ich 





ganzen ‚ R 
bauen! F Vierteil | komm” gleich 


nach! 
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Echt Wahnsinn, Y Geradezu ideal ? 


der Schnee! "für einen sstreinen 
A Schneemann! . 


Ächz! Keuch! 
Ein ganz schönes Trumm! 
Gleich ist er fertig! 


daß wir mit unserer 


ee Kunst alle Welt zum 
Ba Staunen bringen! 


7 





Va? Was sagst du ' Kompliment, 
Zu unserem Freundel Er . 
Schneemann, | ischt wirklich 

Bubble? r schuper! 


 Hohoho! Hihihil 
Huhuhu! Hehehe! 


Unser lieber 
und ach so 
witziger 








Dies ist eine 
Statue 





 Pahl Ihr habt mir ja 
eine erbärmliche Auf- 
Ze fassung von 





Mit Masse 
meinen Sie wohl" 
sich selber! 




















Ei 





gi wi f Kunst! 


ee, 
j ww, 


er 





r 


Schaut mal her! Das N 
ist eine richtige Schnee- 
i  plastik... künstlerisch | 
wertvoll, wie man 
auf Anhieb sieht! 
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Der Typ ist direkt zum 
Abgewöhnen! 





Hört also auf einen großen 
Künstler wie mich, und macht 
euren lächerlichen Hinterhof- 
yeti schnell wieder kaputt, | 
bevor euch noch jemand 
wegen Verschandelung 
unseres Viertels —_ 
anzeigt! Pr 






Aber recht hat er! Unser 
Werk gibt im Vergleich Ä 
zu seinem eine ziemlich ‚_ 
‚traurige Figur ab! 










| Dasch ischt nämlich weischer Kaugummi 
mit Pfeffermintschgeschmack | Genau 
| dasch richtige für meinen Pian! —_ 





| Nur Mut, Freunde! Damit werden 

| wir dieschen unschympathischen 

Kerl inscheine Schranken 
verweischen! 
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Na’ Was haben 
Sie vorhin über 
Kunst und 
Schneeplastiken 
gesagt, Herr 
Nachbar? 
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f Hat's Ihnen die Sprache . 
URAN? - 





“ Da fehlen 
ihm die Worte.. 
F oenscshn wie scheiner 
angeberischen Eisch- 
bischte! Anis 
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echt stark aus 
in Deinem 
Buchregal! 
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BIETER: 
WETTEN, DASS... 


Der Schlussel zum Erfolg 


1 


Mach zuerst einen Kopf- 
stand, und tnınk an- 
schließend das Päack- 
chen hohes C leer 


2 


Geht wırklich rucht, da 
Du ansonsten umkıppen 
wurdest 


e VBBEEE ee Sen — 37 


Postkarte falten und eın- 
schneiden 








Scharfanbiasen, dann 
dreht es sıch 


4 


Den Eimer mit einem 
Besen hochdrücken, 
ohne fremde Hilfe 
kommt er sucht mehr 
trocken runter 





Zeitung unter der Tür 
HREOH schieben u 1d D\ 





Beım Blasen flıegt es 
nach draußen 


hohes C 
macht Dich zum 
„Wetten, daß..."- 
König! 













Hammer durch den 
Henkel stecken und 
den anderen zugreifen 
lassen. Die lIhr 
bleıbt heul! 


Für die Gesundheit nur 
vom Besten — 
hohesC. 

Reich an natürlichem 
Vitamin C. 
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